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zrantreich und die Aufhebung der „vittalur-
paragraphen".

l * ( Aus Paris , 10 . Juni , schreibt uns unser Berichterstatter :
Die Rede , welche Graf Bülow zur Aufhebung des „Diktaturpara¬

graphen
" in Elsaß - Lothringen im deutschen Reichstag hielt , bietet

Georges Thiebaud, der mit Clemenceau der Erfinder Boulangers ge¬
nannt wird, Gelegenheit, die heutigen Republikaner dafür verantwortlich
zu machen , daß der Reichskanzler sagen konnte : „Bestrebungen behufs
Lostrennung Elsaß -Lothringens vom deutschen Reiche finden bei einer
friedlichen und fleißigen Bevölkerung keinen Anklang mehr . Der Reichs¬
kanzler, so betont Thiebaud, versichert , daß unsere alten Provinzen sich
vollständig von uns abgelöst haben. Bon unserer Militärmacht spricht
er mit Achselzucken. Das verdanken wir den freimaurerischen Mini¬
sterien . Das wollten sie auch , da sie in ihrem Fühlen und Denken mit
den Deutschen und den Engländern übereinstimmen. Was liegt ihnen
pn Elsaß-Lothringen, wenn sie nur schreien können : „Nieder mit den
Pfaffen ! " Es ist ein eigenthümliches Zusammentreffen , daß Herr von
Bülow sich so verächtlich über uns äußerst in dem Augenblicke , da die
neue Kammer Leon Bourgeois zu ihrem Präsidenten gewählt hat . Denn
wer einen Blick in die Kulissen des Ministeriums Bourgeois gethan hat ,
weiß , daß dieses jammervolle Ministerium es war , das durch seine ur¬
eigenste Schuld die Gelegenheit versäumte, Deutschland und England von
einander z« trennen ( ! ) und daraus Nutzen für die Regelung des ägyp¬
tischen oder des elsaß- lothringischen Streitfalles zu ziehen. Als Wil¬
helm II . durch sein Telegramm an den Präsidenten Krüger sich auf die
Seite der Buren stellte , hatte er sicherlich der französischen Diplomatie
unter der Hand Avancen gemacht . In dieser einzigen Minute , wo der
Bruch der zwei großen protestantischen Mächte, der für die Ruhe und
Sicherheit Frankreichs hochwichtig gewesen wäre , bevorzustehen , ja schon
vollzogen schien, war Herr Bourgeois Ministerpräsident . Er hatte das
Ministeriumdes Aeußern als Nachfolger Berthelot 's übernommen ; seiner
Schwäche , seiner Schlaffheit, seiner Unerfahrenheit in Regierungsange¬
legenheiten ist es zuzuschreiben , daß uns die einzige Möglichkeit entging,
Rngland mit Hilfe Deutschlands in Aegypten, oder Deutschland mit Hilfe
Englands in Elsaß -Lothringen im Schach zu halten . Da darf man sich
nicht wundern, wenn Herr von Bülow mit einer gewisien Ironie , ja mit
einer gewissen Grausamkeit die Ernennung des Herrn Bourgeois zum
Kammerpräsidenten hervorhob.

Die nationalistische „ Patrie " widmet den „ Illusionen des Herrn
von Bülow einen Artikel, indem sie erklärt , was er über die neuen Zu¬
stände in Elsaß -Lothringen sagte, beruhe auf einem Jrrthum : mit Aus¬
nahme einiger Berräther denken die Elsässer nur daran , wie sie wieder
Franzosen werden können ; wer das Gegentheil behaupte, füge ihnen
einen tödtlichen Schimpf zu. Wenn Herr von Bülow wirklich glaube,
was er über die allmälige Lostrennung der Elsaß -Lothringer von Frank¬
reich sagte , so sei er der blindeste aller Staatsmänner . Auf den Schluß¬
satz des Reichskanzlers, Deuffckiland werde niemals freiwillig in eine
neue Abtrennung der alten Reichsgebiete einwilligen, antwortet das
Blatt Milleboyes: „Das wissen wir wohl, daß Sie nie freiwillig darein -
tvilligen werden ; wir gehören aber zu denen, welche trotz dem Jammer
der Jetztzeit nicht an der Zukunft verzweifeln. Ja , es wird ein Tag
Hemmen , an dem diesseits der Bogesen ein Mann , ei« Soldat , ans der
istenge heranstritt und «ns mit feinem Degen zurückerovert, was man
«ns vor dreißig Jahren entriß . Was aber unsere elsaß- lothringischen
Brüder betrifft , so ist es nicht wahr , daß sie uns vergessen haben, denn
in ihrem Herzen brennt ewig die alte Wunde.

In der radikalen „Aurore" liest man dagegen: Elsaß -Lothringenwird fortan als mit dem deutsche» Reiche verwachsen angesehen werden,
seine Bewohner werden Unterthanen des Kaisers Wilhelm sein , nicht
anders als die Pommern . Beweist das nicht , daß die Germanisirung

unserer verlorenen Provinzen eine vollendete Thatsache ist ? Was ver¬
mögen dagegen die deklamatorischen Betheuerungen unserer Revanche¬
apostel ? Sie suchten diesseits der Grenze die Täuschung aufrecht zu
erhalten , daß die Elsaß-Lothringer zu Frankreich heimzukehren wünschen .
Sie feiern alljährlich durch kriegerische Kundgebungen die ruhmvollen
Niederlagen, die verzweifelten Rückzüge. Am Fuße des Standbildes
der Stadt Stratzburg rufen sie den Straßburgern zu : „Muth . Brüder !
Mr hören Eure Seufzer und werden Euch bald zu Hilfe eilen ! " In der
-Wirklichkeit hält der deutsche Eroberer es für überflüsiig, das Aus¬
nahmegesetz fortbestehen zu lasten, das geschaffen wurde , um die Besiegten
zu unterwerfen . Dem '

Deutschen spenden wir dafür kein Lob . Aber
wer würde es wagen, die Elsaß-Lothringer zu tadeln ?

Den Beschluß der Aeutzerungender französischen öffentlichen Mein -
rmgen möge ein anscheinend offiziöser Artikel des „Figaro " machen , in
welchem es heißt : .»Manche Franzosen gaben sich der Hoffmmg hin ,
daß Frankreich durch ein außereuropäisches Uebereinkommen eine mit
Deutschland gleichwerthige Genugthuung in Europa erlangen könnte .
Diese Hoffnung war eine Illusion . Aber wenn gewisse Leute noch an ihr
festhalten sollten , so wollte Graf Bülow nicht , daß sich nunmehr irgend
Jemand darüber täusche . Dank Bülow ist die Situation auf deutscher
Seite von unvergleichlicher Klarheit. Was uns anlangt , haben wir keine
Ursache, dieselbe zu verdunkeln . Wir sind von den korrekten Beziehungen,
die wir zu unseren Nachbarn unterhalten , befriedigt und sind bereit
die Conrtoisir, für die wir wiederholt Beweise erhielten , mit gleicher
Eonrtoisie zu erwidern. Wir wohnen ebenso wie die Deuffchen n einem
Friedensgebäude, dessen Bewohner, wie der Reichskanzler jüngst in der
dem „ Figaro " bewilligten Unterredung sagte , sich je nach Zeit und Ort
mehr oder weniger behaglich fühlen. Aber es ist uns in noch höherem
Maße unmöglich , dem Erbgute unserer Erinnerungen zu entsagen, als
es Deutschland schwer fällt auf einen einziger seiner Siege zu verzichten,
und da wir außerhalb des Gebietes, auf 'das Deutschland sich zu begeben
sich weigert, nichts von ihm zu verlangen haben, so werden wir auch
weiterhin in den gutnachbarlichen Beziehungen, welche die Zeit zwischen
Frankreich und Deutschland hergestellt hat , den genauen und hinreichen¬
den Ansdruck dessen finden, was die Sorge um de« allgemeinen Frieden
und die Wahrung eigener Jnteresten von einer richtigen Politik ver¬
langen . "

Deutscher Reichstag.
— Berlin , 10 . Juni .

Am Bundesrathstifch Reichskanzler Graf Bülow, die Staats¬
sekretäre Graf Posadowsky und v . Thielmaim, Finanzminister
v. Rheinbaben und Handelsminister Möller .

Präsident GrafBallestrem eröffnet m» 1 .20 Uhr die Sitzung.Das Halls versagt auf Antrag der Geschäftsordnuilgskommisston
die Genehmigung zur strafrechtlichen Verfolgung der Abgeordneten
Raab (Antis . ) und Liebermann von Sonnenberg (Antis.) wegen
öffentlicher Beleidigung bezw. Verfolgung . Das Hans tritt in die

»weit« Merathnng des AnÄersteuergesehes
ein. Die Regierungsvorlage wollte die Bestimmung über die
die Kontingentirung enthaltenen 8 65 bis 79 des Artikels 1
anfheben . Die Kommission behielt dagegen auf AntragMüller-Fulda die Kontingentirung bei . Es liegen eine Reihe von
Aenderungsanträgenzur Kontingentirung vor. Der Präsident thcilt
mit , daß die Abstimmung über die Kontingentirung eine namentliche
sein wird .

Abg . Speck (Ctr.) berichtet über die Kommissionsverhandlnngen .
Abg, Richter (frs. Ppt .) führt ans : Nichts ist verderblicher

und grundverkehrter für die Zuckerindnstrie, als die Kontingentirung.Mit demselben Recht könnten Sie auch morgen die Eisenproduktiou

kontingentiren . Es ist unrichtig , daß die Zuckerindustrie für die
Kontingentirullg ist. Das beste Mittel gegen die Ueberproduktiou
ist das Fallen der Preise. Dadurch regulirt sich die Produktion
von selbst. Das erklärte sogar der Vorsitzende des Auffichtsrathsdes Rohzuckersyndikats und verschiedene andere Sachverständige . Wie
kann eine neue Zuckerfabrik entstehen , wen » sie von vornherein
4 .40 M . mehr Steuern bezahlen soll ? Kontingentirung und Land-
wirthschaft sind in sich überhaupt schon ein Widerspruch. Gerade
die kleinen Riibenbanern werden durch den Kommisstonsbeschluß am
schwersten geschädigt. Müller -Fulda sagt nur : Sic volo , sic jubeo,
ohne Kontingentirung keine Zuckerstener . Das zeigt am besten, wie
wellig stichhaltig die Gründe für die Koutingeutirung sind. Die
Frage der Kontingentirung steht in keinem Verhältniß zn der Be¬
deutung der inlernationaleu Uebereinkunft. (Beifall links .)

Abg. Dörksen (Reichsp.) führt aus : Der Prozentsatz der
Fabriken, die sich für Kontingentirung aussprachen, ist ein recht
respektabler . Die Gründe für dieselbe sind nicht ganz von der Hand
zu weisen. Wir stiinmten in der Kommission für die Regierungs¬
vorlage, weil wir Anhänger der Konvention sind .

Abg. Schippe ! (Soz . ) führt du§, wir bitten nicht um An¬
nahme eines sozialdemokratischen Antrages oder eines freisinnigen ,
sondern vm. Annahme der Regierungsvorlage (Zustimmung links)
(Heiterkeit rechts) . Der wichtige Abschnitt bezüglich der Kontin -
gentirnng wurde in der Kommission 'durch eine ganz zufällige
Mehrheit nach der Mittagspause sang - und klanglos angenommen ,
trotzdem hervorragende Sachverständige sich gegen dieselbe aus¬
sprachen . Die Kontingentirung macht die Konvention illusorisch.
Auf diese Werse wird durch eine Hmterihür die Jnlandsprämie
wieder eingeführt .

Ab . Becker (Ztr .) gieibt namens seiner Freunde die Ev «
klärung ad , daß sie für die Kontingentirung eintreten würden aus
wirthschastlichen, sozialen und finanziellen 'Gründen . Ein großer
Theil der Zuckerindustriewünscht selbst die Konüngentirung . 'Die
Sachverständigein, die Abg . Richter für sich in Anspruch nimmt ,
sprachen sich im Prinzip gerade für das Kontingent aus .

Staatssekretär Freiherr vonThielmann (schwer ver¬
ständlich ) führt aus , die Verbündeten Regierungen hätten die
Frage «der Kontingentirung sich ernsthast «durch den Kopf «gechxn
lassen , wären aber zu dem Schluß gekommen , die Frage erst dann
zn lösm , wenn Erfahrungen auf «Grund der Brüsseler Konvention
gesammelt seien, die ihnen die Mittel an die «Hand geben , die beider»,
festigen Interessen Wester abzmvägen. Andererseits hätten die.
Herren , die «den KamMiffionsbeschluß angriffen , nicht die Höh«
der Kontingentirung sich vor Augen gestellt . Das Kontingent von
211/4 Millionen Doppelzentner lasse genügend Spielraum . ES
sei klanglos , wenn es auch für die einzelnen Zuckermdustriellsr
hin und wieder empsinldlich sein «möge. Die Regierung würde es,
jedoch für zweckmäßiger halten, vorläufig von der Kontingentirung
abzuschen und noch einige Jahre damit zu warten .

Abg . Barth ( Freff. Der. ) befürwortet seinen Antrag auf
Beseitigung des Kontingents . Der Maatssekretär hätte sich energ¬
ischer gegen die Konüngentirung vussprechsn Müssen (sehr richig !.
links) , dieselbe stand bisher m engstem Zusammenhang mit der
Prämienwirthschaft . Nachdem diese durch die Konvention besichtigt
werden soll , will die Rechte die Kontingentirung selbststäüdig weiter
erhalten und «dadurch für die beati possidentes eintreten , welche
Ungerechtigkeit liegt in dm Kommissionsbeschlüsseir für «die neu

Zwei Wellen.
Roman von O . E l st e r .

(Nachdruck verboten. )
(60, Fortsetzung.)

Walter suchte Fred emporzuheben, er sah , daß es vorbei war,
lmd ließ den starren Körper sanft «wieder auf sein Lager zurück-
gleilen, zog die Decke über ihn «bis zum Kinn hinaus und faltete
seine Hände über der Bru «st zusammen.

Tann stand ec eine Weile in ernstem Sinnen an dem Lager
des Unglücklichen.

Juanita war in dis Knies gesunken und betet« unter heißen
Thronen ein Ave Maria.

Da öffnete sich die Thüre , und Glandorfs trat ein , während
hinter ihm die Kameraden des Tobten mit ernsten, erwartungs¬
vollen Gesichtern standen.

Walter wandte sich um.
„ Sie kommen zu spät, lieber Glandorff — es ist vorüber . .

"
„Er ist todt ? "
„Ja — vor wenigen Minuten an einem Mutsturz verschieden .
„Ich dachte es mir — die Kugel hat die Lunge durchbohrt .
Jetzt drängten «sich die 'Kameraden Freds in das Zimmer .

Allen voran Johnston . «Er legte die Hand auf die erkaltete «Stirn
Freundes , während «er die andere wie zum Schwur erhob.
,.Von Mörderhand bist Du gefallen, Freund, " sprach er mit

sinster drohender Stimme . „ Der Mörder ist entflohen — aber
ich schwöre Dir , nicht eher zu ruhen , als bis ich ihn gefunden und
hi§ ich Deinen Tod gerächt habe. Finden wir ihn , dann ist die
Erliche Kugel zu gut für ihn — an den nächsten Baum mit ihm —
*Wi> hängen soll er dort , bis ec todt — todt — todt . .

Die anderen Freunde des Ermordeten wiederholten mit
lurnpser Stirüme diese bekaimte Formel des amerikanischen TodeS -
urtheils und legten ihre Hände auf den starren Körper «des Ge
jtorbeiien.

Glandorfs und Walter standen abseits und blickten mit
inneren : Grauen auf die trotzigen , finsteren Gesichter «der wilden
Burschen . Von ihnen 'hatte der Mörder keine Gnade zu erwarten .
Juanita weinte und schluchzte und betete zur heiligen Jungfrau ,und durch die Stille «der Nacht riesen die Glocken der altehr -
würdigey Missionskirche zur Frühmesse, wie vor hundert und äber-
«hundert Jahren zur Zeit der Congnistadoren.

XXIV .
Auf «der höchsten Zinne des Schlosses Sporeck flatterte die

rothweihe Fahne mit dem «Wappen des uralten Gräfengeschlechtes,
weit hinaus in das Laüd verkündend, «daß die gräfliche Familie
wiederum wie alljährlich zum Sommerauseitthalt e'ingetroffen war .
Lange Jahre hindurch hatte das Schloß leer gestanden , die Fenster
waren verhängt , die Thüren fest verschlossen, und in «den Spalten
und kleinen Luglöckjern des Thurmes nisteten die Dohlen und
Eulen — „ein altes Eulmnest " hatte Graf Herbert , der letzte
Sprosse «des Geschlechtes, feinen Stammsitz einst genannt , und
mit Recht.

Aber fett «die junge Gräfin in das „ alte Eulennest" einge¬
zogen war uNd bis auf wenige Wintermonate ihren ständigen
Wohnsitz auf Schloß Sporeck nahm, verdiente dieses den Namen
nicht mehr. Die unglückverheißenden Vögel «der Nacht, «die Eulen
und Dohlen, ließen sich nicht mehr sehen, um den epheuumrankten
Thurm kreisten die Tauben , deren weiße Schwingen in der Sonne
wie Silber blitzten , und Lust und Licht, Leben und Frei (de. Glück
und Liebe waren in die alten Hallen eingezogen .

Auch der junge Jägersmann, , der jetzt aus «dem Walde ober¬
halb des Schlosses hervortrat , schien glücklich und zufrieden zu
sein. Sein 'helles «Auge blickte strahlend auf das stolze Schloß zu
seinen Füßen , und eben wollte er >den schmalen Fußpfad , der zu
den : Park hinter dem Schlosse führte, einschlagen , als sein Hund
laut bellend einem Fremden entgegensprang, der etwas abseits
unter einer breitästigen Buche stand und mit sinnendem Blick das
schöne , freundliche LandschastMId dort unten betrachtete.

Der Jäger rief «den Hund zurück.
„Verzeihen Sie , mein Herr, " wandte er sich bann pn den

Fremden — doch die Worte erstarben ihm auf den Lippen , mit
aus-gestreckten Händen eilte er auf jenen zu.

„Herr von Breßnitz — sind Sie 's wirklich ?"
„Ich bin es in 'der Thatz mein lieber Madlung, " entgegnete

Walter herzlich , „und ich freue «mich, hier bei dem ersten Schritt
einen: alten Bekannten zu begegnen . Doktor Glandorff schrieb ,
mir , daß Sie durch seine Vermittlung auf Schloß Sporeck anga»
stcllt seien .

"
„lind ich bin dem Herrn Doktor von Herzen «dankbar. Ich

sage Ihnen , Herr von Breßnitz , «das ist hier doch ein anderes
Leben, als in «den Felsenwildnisfen von Neumexiko . Es gcht
nichts über solch einen schönen deutschen Wald !"

„ Sie sind also zufrieden mit Ihrer Stellung ?"
„Von ganzem Herzen! «Der «Graf ist ein seelensguter Herr

und der liebenswürdigste Gebieter, «den man sich wünschen kann .
Und die Frau Gräfin — na , Sie werden sie ja kennen lernen !
Eine prächtige Dame . Sie wollen doch nach Schloß Sporeck?"

„ Allerdings — Sie wissen, Madlung , daß ich noch einen
Auftrag auszurichten habe.

"
„Ja , ja , von Fred Griswold — das war ein harter Schlags

für den alten Mann . Er ist still und wortkarg geworden, aber
sonst ein lieber Herr . Sie kommen zu Fuß von der Eisenbahn ?"

„ Ja , «man sagte mir , daß «der Weg durch den Wald sehr schön
sei , und wenn man sett «drei Jahrei : keinen deutschen Wald ge¬
sehen bat , dann fühlr man eine gewisse Sehnsucht, einmal wieder
Wäldesodem zu verspüren.

"
„Sehen Sie , so erging es mir auch ! Doch nun kommen Sie .

Dieser Weg führt zum Park hinab und 'dann 'durch die Park¬
anlagen auf die Veranda zu , auf der sich 'die Herrschaften jetzt zu,
meist aushalte :: .

"
, Aber darf ich so unangemeldet — ? "

. . O gewiß — außerdem werde ich Sip anmelden. Komm« :
Sie nur '." (Forts, folgt.)
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!zu errichtenden Zuckerfabriken ! ( sehr richtig ! links . ) Die Benach -
.' theiligten werden gerade die kleinen Scmdwivl 'he sein . Es hmkdelr
^sich hier itm Protektionismus 'der schlimmsten Art . (Beifall lnrks .)

Abg. Pausche (Natt .) führt aus : Wir können uns nicht
entschließen , jetzt, wo durch die Brüsseler Konvention die Prämien
im Allgemeinen fortfallen , durch 'die Kontingentirung wieder neue
Prämien emguführen . Redner bittet das Zentrum , die Forderung
'des Kontingents fallen zu lassen und nicht ihre Zustimmung zur
Konvention von mesem abhängig zu machen .

Abg . von K o m t e r o w s k i (Pole) führt aus : Ich gehöre
zu denjenigen meiner Partei , die der Brüsseler Konvention zu -
stimmen, denen dies aber durch Einführung 'der Kontingentirung
sehr erschwert wird , denn diese schädigt gerade die kleinen Land

'
wirthe im Osten. Dies .bedeutet einen großen kulturellen Rück¬
schritt für den Osten.

Freiherr von Nicht Hofen (Kons .) spricht sich für die
Kontingentirung aus . § 65 (Festsetzung des Kontingentes ) wird
mit 194 gegen 114 Stimmen 'bei einer Stimmenthaltung abge¬
lehnt . Geschlossen dagegen stimmen Freisinnige , Sozialdemo¬
kraten, Polen,

'Antisemiten, 'dafür das Zentrum, ausgenominen
einzelne 'süddeutsche Abgeordnete, ein kleiner Theil 'der Konser¬
vativen, die Hälfte der Reichspartöi und einzelne Nationalliberale .
Die Kontingentirung ist also abgelehnt.

Dadurch erübrigt sich Äe Abstimmung über die übrigen Be¬
stimmungen des Artikels 1 . Es folgt die Berathung des Artikels 2
betreffend die Berbrouchsabgabc.

Abg. Speck (Ztr . ) referirt über dis Kommiffionsverhand-
lungen und empfiehlt den Kommlifsionsbefchlutz.

Abg . Hermes (Freis . Vpt.) führt aus ,
'der Kommifsions-

bescklluß fei gefährlich , 'da er zu einem erheblichen Steuemnsfall
führe, was Beunruhigung in die Zuckerindustrie hineintrüge . Er
bearnrage den Steuersatz auf 14 Mark zu normiren.

Preußischer Finanzmin 'ister Freiherr von R h e i n b a b e n
führt aus : Schon die von der Regierung vorgeschlagene Ermäßig-
ung der Zuckersteuer von 20 auf 16 Mark wird eine 'bedeutende Er¬
mäßigung 'des Zuckerprbifes im Detailhandel herbeiführen . Eine
weitere Herabsetzung 'des Steuersatzes nach dem Kommifsionsvor-
schlag würde bei der Steigerung des Konsums unerheblich sein,
dagegen für die Reichsbafse einen Ausfall von 7 Millionen Le¬
tzeulen, das heißt bei einer 'Heräbfetzu 'ng von 16 auf 12 Mark 28
Millionen . Redner widerspricht den Behauptungen der Abge¬
ordneten Hahn und Bernstein , daß eine Preisverminderung 'den
Konsum erhöhe in einem Maaße , daß ein Einnahmeausfall über¬
haupt nicht zu erwarten fei . Redner glaübt , daß wir Englands
Zuckerkonfum in absehbarer Zeit nicht annähernd erreichen mit
Rücksicht auf die dortigen GowohUhsiten , namentlich den hohen
Theekonfum.

Freiherr v. Rheinbaben fährt fort : Daß wir eine Reichs-
einkommettsteuer nicht einführen können, führte gestern schon Staats¬
sekretär Graf Posadowsky ans . Die erste Bedingung für eilte ge¬
rechte Steuer ist eine gerechte gleichmäßige Handhabung. Diese ist
im deutschen Reiche unmöglich, weil sie in den einzelnen Bundes¬
staaten zu verschieden ist. Man müßte die Einzelstaaten unistziren,
worauf diese sich nicht einlassen werden. Wenn wir einen Ausfall
von einigen 20 Millionen haben, bleibt nichts übrig, als den Aus¬
fall wieder auf die Schultern der Bundesstaaten zu legen und durch
Matriknlarbeiträge zu decken . Wir werden schon so im nächsten
Jahre im Hanshaltsetat für 1903 mit einem Ausfall von 70 bis
80 Millionen zu rechnen haben , mit dem Ansfell an Zuckersteuer
also 100 Millionen Defizit , die nicht durch Matriknlarbeiträge auf¬
gebracht werden können . Preußen batte schon im vorigen Jahre 12,
jetzt 14 Millionen Defizit. Ist die Situation für Preußen schwierig ,

■fo für die kleineren Bundesstaaten noch mehr. Es würde eine gegen
den Reichsgedanken gerichtete Mißstimmung entstehen. Die Regie¬
rungen wurden am liebsten bei dem Satz von 16 M . bleiben, sie
wollen sich aber einverstanden erklären, auf der Basis von 14 M.
eine Vereinbarung zu erzielen. Ich niöchte Abg . Mnller-Fnlda bitten ,
zn prüfen , ob er nicht von feinem Antrag auf Herabsetzung der
Steuer auf 12 M . von 1906 an abfehen kann.

Der bayrischeBevollmächtigte Graf L e r ch e n f e l d bittet Namens
seiner Regierung mit Rücksicht auf die Neichsfinanzen, den freisinnigen
Antrag abznlehncu und von der Regierungsvorlage nicht allzu weit
abzuweiche ».

Abg. Müller -Fnlda (Ctr.) erklärt , eine Einigung würde bald
erzielt werden, wenn die preußische Eisenbahnverwaltnngdie Er¬
klärung abgebe, daß sie die hohen Zolltarifsätze für Zncker wesentlich
herabsetzen würde.

Geheimrath v . MöllHausen erklärt , daß die preußischeEisen-
bahnverwaltnng die künftige Gestaltung des Tarifs für Zucker und
seinesRühprodnkte untersuchen werde (Rufe : untersuchen !) . Zn welchem
Resultat die Prüfung führen wird , kann man noch nicht sagen.

Abg . Ga mp (Reichsp.) spricht sich für Aufhebung der Zucker -
stener ans.

Der sächsische Gesandte Graf Hohenthal spricht Namens
seiner Regierung gegen den Kommissionsbeschluß. Sachsen stehe
finanziell bedeutend ungünstiger als Preußen da.

Finanzininister v . Rheinbaben wendet sich gegen den Abg .
Gamp : Wenn die Znckcrstcncr so hohe Ueberschüssc ergeben sollte ,würde der Reichstag von selbst eine Ermäßigung der Steuer be¬
antragen.

Abg . Mnller - Fnlda (Ctr .) zieht seinen gestern gemeldeten
Antrag zurück.

Abg . Ledebonr (Sozd. ) erklärt , die Hauptsache sei die Steiger¬
ung des Konsums , die nur durch Aufhebung der Steuer erreicht
lverden könne . Eine Preisermäßigung von ein Paar Pfennigen fürdas Pfund Zncker habe gar keinen Werth. Die Ausgaben für die
Flotte werden immer größer . Als der Redner auf die in der Wandel¬
halle des Reichstages aufgcstellten Zeichnungen des Kaisers zn sprechen
kommt, wird er durch den Präsidenten unterbrochen . Es sei nicht
Gewohnheit de? Reichstags , derartige Sachen vom Parteistandpunktaus zn besprechen .

Abg . Ledebonr kommt daun auf die Poleuvorlage zn sprechen
und wird vom Präsidenten zur Sache gerufen . Er fährt fort, die
Bundesregierung soll sich an die Sozialdemokraten wenden, wenn sie
nicht im Stande fei,. ein Budget ohne die Zuckersteuer anszuarbeiten .Ein Antrag auf Schluß der Diskussion wird angenommen .

Nach Ablehnung einiger Anträge und der Kommifsions-
fassimg (gegen die Stimmender Rechten und Sozialdemokraten )
wird der Antrag Hrrmcs ( 14 Mark ) angenommen, gegen die
Stimmen der Sozialdemokraten und Konservativen.

Artikel 2a behandelt 'den Ueberzoll. Die Kommission fügte
die Bestimmung ein, wonach der Ueberzoll für Zucker, für den im
Erzeugungsland keine Prämie gewährt ist, in höchstem Betrage
erhoben wird , der nach dem Vertrag zulässig ist . (Der Vertrag
sieht einen Maximalzoll von 4,80 Mark vor .)

Hierzu liegen wiederum eine Reihe von Anträgen vor .
Artikel 2a wird nach unerheblicher Debatte unter Ablehnungder Anträge in der Kommissionsfaffuug angenommen.
Artikel 3 (Uebergaagsbestimmungen) wird dsbattelos ge¬

nehmigt.
Artikel 4 bestimmt, daß die Brüsseler Konvention und die

Zuckersteuernovelle zugleich am 1 . September 1903 in Kraft
treten soll .

Die 'Abgg . Mülle r -Fulda und Graf R o o n (Kons .) be¬
antragen , hier auch das Süßstoffgesetz einzubeziehen .

Schatzsekretär Führ . v . Thielmann NdNdet sich dagegenmit dem Hinweis , 'daß ite§ Schicksal der Vorlage noch nicht ent¬
schieden sei, er könne jedoch erklären, daß die verbündeten Regier¬
ungen ty. der Hauptsacheauf 'dem Boden der Kommissionsbeschlüsse
über das Saccharingesetz ständen.

Roon und Müller -Fulda ziehen ihre Anträge zurück.
Artikel 4 wird angenommen.
Abg . Speck (Zentr. ) berichtet über die Resolutionen.
Abg . Richter (Fr . Vp . ) wendet sich gegen die erste Reso¬

lution , betr . die Besteuerung aller Süßstoffe . Resolution 1 wird
abgelehnt, 2 dagegen angenommen, die die Regierungen ersucht,
dahin zu wirken, daß in den deutschen Eisenbahntaoisen die Fracht¬
sätze ermäßigt werden für Zuckerrüben, Schnitzel , Melasse , Roh-
und Krystallzncker , für letzteren besonders auch im deutschen
Binuenherköhr.

Hierauf vertagt 'sich >das Haus.
Ter Präsident schlägt vor, die nächste Sitzung morgen 9 Uhr

abzuhaltcn . (Großer Lärm. Rttse : Oh !) Gegen diesen Vor¬
schlag erhebt sich kein Widerspruch . ( Große Heiterkeit.)

Tagesordnung : Süßstoffgesetz .
Schluß 6 Uhr.

L a g e § - U u ii ö | d) o u .
Deutsches Reich.

— Im Finanzausschuß der bayerischen Abgeordnetenkammer er¬
klärte Ministerpräsident GrafErailShcim beim Eisenbakmetat, daß von
Reichseisenbahnen oder von einer süddeutschen Eisenbahn- Gemeinschaft
gar nicht gesprochen werden könne ; derartiges sei unmöglich . Eine süd¬
deutsche Eisenbahn- Gemeinschaft sei schon deshalb ausgeschlossen , weil
süddeutsche Theile z . B . Hessen an Preußen angeschlossen seien . Da
würden Nachtheile für eine süddeutsche Gemeinschaft sich ergeben . Die
preußische Eisenbahnleitung stehe sehr freundlich zu Bayern und den süd¬
deutschen Staaten und die Erzählung von einem preußisch -sächsischenKon¬
flikt sei eine Erfindung . Der Minister schildert die Ergebnisse der Stutt¬
garter Konferenz, wie sie schon bekannt sind . Er spricht sich gegen Herab¬
setzung der Personentarife aus . Dafür seien auch die anderen Eisen¬
bahnverwaltungen nicht zu haben. Mel eher sei er für Herabsetzungder
Frachttarife , die wirthschaftlich wichtiger seien . Hier sei vielleicht etwas
zu erreichen . Geschehen könne auch auf dem Tarifgebiet nur durch das
Zusammenwirken des ganzen Reiches d . h . aller Eisenbahnverwaltungen
etwas . Auch von Kilometerheften und Landeskarten im Personenver¬
kehr will der Minister nichts wissen .

Ans der Zolktarif -Aommistio«.
— Berlin , 10 . Juni . Die Zolltarifkommission des

Reichstages begann die Berathung der Sprengstoffe und lehnte
nach lebhafter Debatte die Position 361 betr. „rauchschwaches Pulver
rc. 20 Mk.

" ab. Ferner ebenso die Position 362 : „andere Schieß¬

pulver , Dynamit rc. 5 Mk. " nnd nahm dafür den Antrag Gothei,an : „ Position 361 Schießbaiiniwollc , Collodinmwolle 3 Mk . , Position362 Schießpulver , Sprengpulver, andere Sprengmittel frei. Dir-selben in Hülsen oder Kapseln, soweit sie nicht unter Position 3tzz
fallen, 3 Mk. " Weiterberathnng morgen.

Italien .
— In kr Kammer erklärte bei kr Berathung des Marine-

budgets der Marincministcr bezüglich kr Unterseeboote: Ei,
Schisssingenieur Laurent hak ein Projekt eingereicht , welches
werthvoll zu sein scheine. Er hoffe , daß kr Typus kr italienische,
Unterseeboote dem anderer Mächte überlegen sein werk . Aus
die Schiffsklasse ks Typus „Victor Emanuel" könne Jtalte,
stolz sein . Tie italienische Matine sei in andauerndem Fortschritt
begriffen. Die Expedition nach China zeigte in glänzenkc Weise ,daß die italienischen Marinesoldaten den schwierigsten Fährlich
leiten gewachsen seien . (Beifall . )

Frankreich .
Zur Astaire Kumöert .

) - ( Paris » 10 . Juni . Unser Berichterstatter schreibt UnS: De«neuen Justizministcr Ball5 wird die Absicht zugeschrieben , gegen dH
Hnmbert und ihre Helfer rücksichtslos vorzugehen. Er war der Anivah
des Bankiers Cattaui und soll kurz vor seiner Ernennung zum Justiz-
minister im Kreise von Kollegen erzählt haben, daß der Generaltzaatr -
anwalt Bulot alles that , was an ihm lag , um die Klage des Bankiers,den Frau Hnmbert übrigens nicht mit Unrecht des Wuchers beschuldigt
hatte , abweisen zu lassen . Ja noch mehr, Herr Vall6 hätte einem Re¬
porter mitgetheilt , er weriv den Generalstaatsanwalt absetzen. Nach
einer Mittheilung des zum Kabinetschef ernannten Sohnes des Justiz¬
ministers hätte der Reporter des regierungsfeindlichen Mattes übrige^
sein „ Interview " aus früheren Aeußerungen VaW 's fabrizirt .

Der „ C r t d e P a r i s " verzeichnet , daß ein Gerücht, nach dem die
Humberts Paris niemals verlassen hätten : „Man " verberge sie, sie
brauchen sich nicht selbst zu verbergen. Frau Hnmbert möchte gern vor
die Oeffentlichkeit treten , nicht um sich zu rechtfertigen, was seine große»
Schwierigkeiten hätte , sondern um alles zu erzählen , was sie weiß und
dadurch so viele hochgestellte Persönlichkeiten zu kompromittiren, eine,
solchen Skandal zu verursachen, daß ihre eigene Angelegenheit danebe,
zusammenschrumpfen würde.

Dem Polizeipräfekten gehen täglich Anzeigen über den Aufenthalt
der Hnmbert zu. Ihn ausfindig zu machen , scheint für viele müßige
Köpfe zur fixen Idee zu werden. Gestern kam auch eine elegant aus-
sehende Dame ans die Polizeipräfektur und erklärte, sie habe Herr,
Lepine eine wichtige Enthüllung zu machen . Als sie vorgelassen wurde,
richtete sie an den Polizeipräfekten die Frage : Geben Sie mir die cmS-
gesetzten 28 000 Franken , wenn ich Ihnen sage , wo die Hnmbert sind!
Herr Lepine bejahte, und nun bezeichnete ihm die Besucherin ein Revier
der Katakomben, wo Frau Hnmbert mit den Ihrigen wohne . Wie un¬
wahrscheinlich dies auch war , so wurden Nachforschungen angestellt,welche
jedoch erfolglos blieben. — Wie versichert wird , sind gegenwärtig 42
Geheimpolizistenauf Reisen in England , Belgien . Deutschland, Griechen¬
land , auch in Amerika, um den Flüchtigen ans die Spur zu kommen.

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit kr Großherzog hüben unterm 29.

Mai v . I . gnädigst geruht , kn iSisen'bahn-HctüptmckMMsver.
Walter, Mathias Bren 'dle in Karlsruhe
aus seilt unterthänizstes Ansuchen unter Verleihung ks Titels
„Regierungsrath " und unter Anerkennung seiner langjährigen ,
treu

'
geleisteten Dienste in den Ruhestand zu versetzen.

Mir Entschki'eßung Großh . Gsneräl'direkkion kr Stavtseisen-
bckbnen vom 31 . Mai d. I . wurden 'die Expeditionsassistenten
Georg M e y t h a l e r in Waldshiit nach Säckingen und Friedrich
E g l a u in Säckingen nach 'Waldshut versetzt.

Mit Entschließung Großh . GeneräldirÄtion kr Staatseisen¬
bahnen vom 5 . Juni d . I . Wink Stationsverwalter Zephyrin
S ch l e g e l in MinAnönhausen-Neufmch nach Markdorf , Expedi -
rionsassistent Friedrich Benz in Freiburg nach Karlsruhe und
ExpeditionsassistentWalentin H v g i o s in Tvrberg nach Willingen
versetzt.

Badische Chro «» ik .
* Mannheim, 10 . Jnni . In Gegenwart der Großherzogi »

wurde gestern die Einweihung der neuerbauten Krippe . 15. Quer¬
straße Nr. 151 vollzogen. Der Schriftführer des Krippenvereins
Herr Emil Mayer dankte der hohen Fran für den Besuch und er¬
zählte in kurzen Umrissen die Geschichte der Erbanung dieser erste»
Mannheimer Krippe . Sofort erwiderte lt . „Gen .-A . " die Groß¬
herzogin in der ihr eigenen, von tiefer Sachkenntniß zeugende »
Weise ; sie betonte, wie hoch sie schätze , daß man nach Herrn Mayer's
Worten schon von einer historischen Entwicklung der Krippenfrage in
Mannheim sprechen könne . Nach dem Rundgang durch das Haus
erklärte Großherzogin Luise, mit Freuden das Protektorat über
diese neueste Wohlfahrtseinrichtung unserer Vaterstadt übernehme»
zu wollen.

* Mannheim, 10 . Juni . Die landwirthschaftliche Aus-
stellllilg war gestern von 34809 Personen und im Ganzen vo»
ca. 118000 Personen besuche

Theater , Kunst tutb Wisseilschast.
= Karlsruhe , 10. Juni . Technische Hochschule. Der

außerordentliche Professor Herr Dr. Disteli hat einen Ruf für den
ordentlichen Lehrstuhl der darstellenden Geometrie an der Technischen
Hochschule in Wien erhalten .

AreiVnrg , 10. Juni . Nächste » Samstag, den 14. d . M . ,
findet die feierliche Einweihung der neuen akademischen Institute für
Geologie . Mineralogie , Mathematik , Geographie und physikalische
Chemie in Amvescnheit des akademischen Lehrkörpers und der Spitzen
der Behörden statt .

Wünche » , 10. Juni. Paul Heyse , der heute sein 50jähr .
D o k t o r j n b i l ä n m feiert, sind ans diesem Anlaß von allen
Seiteil zahlreiche Beglückwünschungen zngegangen . Die Berliner
Universität , an der Paul Heyse am 10 . Juni 1852 promovirte , über¬
sandte dem Jubilar ein erneutes Diplom mit einem längeren , aner-
kenmmgsvollen Begleitschreiben.

Köln . 10. Juni . Der Opernsänger Heid kam p, der für
die nächste Saison an die Münchener Hofoper verpflichtet war, ist
gestern Abend an den Folgen einer Magenoperation in der Klinik
Benusberg bei Bonn gestorben . (Ff. Z .)

Gerrchtszeitnu » .
A Karlsruhe , 7 . Juni . Sitzung der Strafkammer H . Nicht

weniger als 11 Angeklagte hatten im ersten Falle , der heute zur Ver¬
handlung stand , in der Anklagebank Platz genommen und zwar der
Bäckergeselle Karl Schieber aus Berlin , der Bäckergeselle Wilhelm Spiegel
aus Gräfenhanscn, der Goldarbciter Franz Schlägel aus Dietlingen ,
der Steinbrecher Stefan Christian Schmitt aus Ersingen, der Gold¬
arbeiter Christian Vetter aus Noppendorf, der Goldarbciicr Theodor
Reiiter aus Brötzingen , der Eisengießer Friedrich Mühlberger aus Lber -
rinxingen , der Eisengießer Cito Zweckschwerd aus Oberrinxingcn , der
Bäckermeister Karl Gottlob Ochner aus Neustadt-Brötzingen, der Former
Karl Georg Münz aus Neustadl-Brötzingen und der Taglöhner Gustav
Adolf Losch aus Zürich . Die Genannten mußten sich wegen Diebstahls,
Betrugs , Jagdvergehens und Hehlerei verantworten . Nach der er¬

hobenen Anklage hatten die Angeschuldigten zum Theil in gemeinsamer
Ausführung seit Sommer 1901 dem Eisengießer Kunzmann in Brötzingen
mehrere Stallhasen , dem Fabrikanten Mahla in Pforzheim 9 Forellen,
an verschiedenen Plätzen in Brötzingen und Pforzheim eine große Anzahl
Stallhasen , 1 Centner Weißmehl, 1 Gans , 1 gemästete Gans und eine
Anzahl Tauben entwendet. Sie hatten ferner dem Schuhwaarenhändler
Kaufmann in Pforzheim Schuhwaaren im Werthe von 20 M . abge¬
schwindelt und auf der Feldgemarkung Pforzheim des Oefteren wider¬
rechtlich die Jagd ausgeübt , indem sie Hasenschlingen legten, Tauben
schossen und wiederholt im Jagdgebiet dem Wilde nachstellten . Die
gestohlenen Sachen brachten diejenigen von den Angeschuldigten , die an
dem einen oder anderen der Diebeszüge nicht betheiligt waren , an sich
oder wirkten zu deren Absatz mit . Auf Grund der heutigen Verhandlung
erachtete der Gerichtshof die Angeklagten Schmitt , Ochner und Münz
nicht für überführt und sprach dieselben frei . Dagegen wurden die
übrigen Angeschuldigten verurtheilt : Schieber zu 1 Jahr 5 Monate und
'8 Wochen Gefängnitz, Spiegel zu 3 Wochen Gefängniß , Schlägel zu 6
Wochen 4 Tage Gefängniß , abzüglich 5 Wochen 4 Tage Untersuchungs¬
haft , Vetter zu 3 Monaten 1 Woche Gefängniß , abzüglich 1 Monat 1
Woche Untersuchungshaft, Reister zu 4 Wochen , Mühlberger zu 2 Wochen ,
Zuckschwerd zu 1 Woche und Orth zu 1 Tag Gefängnitz.

Der Maurer Heinrich Gähn gen . Wackcnhut ans Diedelsheim, der
im Februar aus dem Garten des Gärtners I . Tretter in Breiten 38
Stück wilde Roscnstöcke entwendet, erhielt wegen Diebstahls 3 Monate
Gefängniß.

Beim Großh . Bezirksamt Breiten lief am 1 . Januar eine mit dem
Namen des früheren Fleischbeschauers H . Richter in Bahnbrücken Unter¬
zeichnete Anzeige ein, in welcher der Fleischbeschauer Jakob Schober in
Gochsheim beschuldigt wurde, seine Dienstpflicht als Fleischbeschauer ver¬
letzt zu haben. Die auf Grund dieser Denunziation angestellten gericht¬
lichen Erhebungen ergaben zunächst die Unrichtigkeit der Beschuldigung ,
sie führten aber auch zu der Feststellung, daß die Anzeige von dem
Wagner Jakob Adam Schäfer ans Gochsheim gefälscht worden war .
Dieser war mit Schober verfeindet und wollte sich mit diesem denunzia-
torischen Hcldenstückchen an ihm rächen . Schäfer wurde wegen falscher
Anschuldigung und Urkundenfälschung zur Verantwortung gezogen und
Hierwegen heute mit 2 Monaten Gefängniß bestraft.

A Karlsruhe , 9 . Juni . Das Schöffengericht unter dem Vorsttz-
des Referendars Dr . Strobel hatte sich mit einer ziemlich umfangreiche »
Anklage wegen Vergehens gegen das NahrungSmittelgesctzzu beschäftigen.
Der Angeschuldigte in dieser Sache war der in Spöck wohnhafte Makler
Karl Lepp aus Weingarten . Ihm wurde zur Last gelegt, in mehreren
Fällen das Fleisch von umgestandenem Vieh bei Nacht geholt und ver¬
äußert zu haben. Die Anklage beschuldigte Lepp weiter , daß er er¬
kranktes Vieh , welches auf dem Transport verendet war , erwarb , und das
Fleisch dieser Thiere verkaufte. Der Angeklagte bestritt jede Schuld und
versicherte , nur einmal eine bereits verlochte Kalbin zur Nachtzeit aus-
gegraben und das Fleisch seinen Schweinen gcfiittert zu haben. Nach
dem Gange der Verhandlung , zu der 33 Zeugen geladen waren , hielt
das Gericht den Angeklagten trotz seines Leugnens für schuldig und ver-
nrtheilte denselben zu 6 Monaten Gefängniß .

Der Perthes - Prozetz.
« Meininae » . 10 . Juni . Vor der Strafkammer des hiesige»

Landgerichts beginnt am 11. Juni eine Prozeßverhandlung, die '«
weiten Kreisen Aufsehen erregen wird . Der Verlagsbuchhändlek
Emil Perthes in Gotha hatte im Oktober 1900 eine Broschüre nnter
dem Titel „ Eine moderne Gründergeschichte " in einem
Berliner Verlage erscheinen lassen und in ausgiebigster Weise ver¬
breitet , in der er die Gründer. Experten und Anfsichtsräthe einer Reihe
gegen Treue und Ehre verstoßend« Handlnngen bei der im Jahre
1890 vollzogenen Umwandlung seiner Firma Fr . Aug . Perthes t»
Gotha in eilte Aktiengesellschaft bezichtigt. Auf Grund erbrachter
Gegenbeweise wurde unter Koufiskatiou der Broschüre seitens der
Größh. Staatsanwaltschaft in Gotha Anklage erhoben und gleich¬
zeitig das Oberlandesgericht in Jena um Bestimmung
eines andern Gerichtshofes ersucht , weil sich unter de»
beleidigten Aufsichtsrätheu der Stantsniinister a . D . vo»
Strenge und Laudgerichtsdirektor Im ml er in Gotha befände »
nnd deshalb das Landgericht in Gotha als befangen angesehen werde»
wußte . Perthes hatte schon als Direktor der Aktiengesellschaft gege»
deren Anfsichtsrath nnd nach seiner Entlassung gegen die Gesellschafl
ohne Erfolg prozessirt nnd war außerdem wegen Verletzung der
Konknrrenzbestimmnngen des Verkanfsvertrags vom Reichsgericht gut
Zahlung der Konventionalstrafe von 100000 M. verurtheilt morde «
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^Nr. 134 .
-J *- - - -* Mannheim . 10. Juni . Für den letzten Sonntag war von

Deutschen Laudwirthschafts - Gesellschaft ein Aus¬
zug au die Hardt über Frankenthal nach Dürkheim und Wochen¬
heim bestimmt worden , welcher auch ansgefnhrt wurde und einen
wirklich prächtigen Verlauf nahm . Don Dürkheim aus wurde die
Fahrt nach der Ruine Limberg angetreteu und von dort gelangte
ttiatt nach Wochenheim , wo Excellenz Bür kl in die Gesellschaft
>„ der geräumigen Halle dieses Weingebiets willkommen hieß und
interessante Miltheilungen machte üver die Weinproduktion am Hardt¬
gebirge . Um der Gesellschaft einen Begriff zu geben, wie die Wein-
Versteigerungen abgehalten werden, wolle er diesen Charakter bei der
jetzt folg-nden Probe zum Ausdruck bringen . In langen Reihen
saßen die Gäste hier an Tischen, welche mit Jmbißplatteu versehen
waren und nun wurden die Kostproben von 15 Nummern der
edelsten Gewächse von Wachenheim. Ruppertsberg und Forst ver¬
abreicht. Hierauf wurde einer Einladung der Wachenheimer Schanm -
weinfabrik Folge geleistet und daun den Buhl' schen Kellereien in
Deidesheim ein Besuch abgestattet , wo Herr Reichsrath Buhl
die Gäste empfing. Um 8 Uhr Abends führte der Extrazng die
Theiluehmer nach Ludwigshafeu zurück.

* Mannheim , 10. Juni. Der vielen Mannheimern bekannte
Weinwirth Jakob Stuhlfauth in Neustadt a. d. H . hat sich
am Sonntag in seiner Wohnung durch einen Revolverschuß entleibt .
Tin langjähriges schmerzhaftes Leiden soll den sehr beliebten Mann
zu der Verzweiflnngsthat gebracht haben .

t>. Mannheim , 11 . Juni . (TÄ .) Gin Ehedrama spielte sich
gestern Abend auf dem Friedhofe ab . Der von seiner Frau ge¬
trennt lebende Buchhalter Betz hatte in der letzten Zeit Versöhn¬
ungsversuche angebahnt . Gestern Mend begab sich das Paar bei
einem Spaziergang auf den Bahnhof . In der Nähe des Krieger¬
denkmals blieb Betz einige Schritte zurück und gab dann aus seine
Fron 2 Revolverschnffe ab , welche die Frau lebensgefährlich ver¬
letzten . Der Dhäter wurde verhaftet . — Seinen Verletzungen er¬
legen ist der gestern ans dem Rangirbahnhof verunglückte Heizer
Hirsch .

OD Schwetzingen , 10. Juni . Der in der Maschinenwerkstätte
in Mannheim bedienstete 28 Jahre alte ledige Heizer Heinrich Hirsch
von hier wurde heute beim Ueberschreiten der Geleise von einem
Wagen überfahren . Außer einigen Verletzungen am Kopf und
Rücken wurde ihnr der rechte Arm abgefahren . An seinem Aufkommen
wird gezweifelt.

* Keidelverg. 9 . Juni . Von der Sitzung des gestern hier ab¬
gehaltenen 29. Steno graphentages des Südwestdeutschen
Gabelsb er g er Stenographen - Verbands ist noch zu berichten,
daß als Ort des nächstjährigen Verbandstages Landau gewählt
wurde. Bei dem Festessen , das sich au die Verhandlungen schloß
toastete Reallehrer Graner -Pforzheim ans Kaiser und Großherzog ,
Architekt Z i n s e r-Karlsruhe auf den Heidelberger Verein und deffen
Leitung , Dr. Wimmer - Zweibrücken ans die Militärstenographen
und stuck , phil. Straßne r-Straßburg auf die Leitung des Süd¬
westdeutschen Verbands. An den Großherzog wurde nach Mann¬
heim ein Hiildigungstclegramm gerichtet. Darauf traf folgendes
Danktelegramm ein : „Rechtsanwalt Dr. Kanfmann , Vorsitzender
des 29 . Stenographentages, Heidelberg . Seine Königliche Hoheit
der Großherzog lassen für die dargebrachte Huldigung herzlich
danken. Im höchsten Auftrag : Babo . "* Keidelöerg, 10. Juni. Zn der mitgetheilten Entgleisung einer
Lokomotive in St . Ilgen wird amtlich gemeldet : Heute Vormittag
gegen 10 Uhr entgleiste auf Station St . Ilgen die Maschine
eines Güterzuges , wodurch beide Hanvtgleise der Strecke Bruchsal-
Heidelberg gesperrt wurden . Die Schnellzüge wurden über Schwetzingen
geleitet , bei den übrigen Zügen fand Umsteigen in St . Ilgen statt.
Um 2 Uhr 40 Min . Nachmittags war die Störung wieder gehoben.
Die Ursache der Entgleisung ist noch nicht festgestellt.* Dossenheim, 10. Juni . Gestern hat dahier die Kirschen¬
ernte samnit dem Versand begonnen . Ein sicherer Preis ist von
den Unterkäufern noch nicht festgesetzt , gewöhnlich werden aber für
die ersten Kirschen zwischen 30 und 40 Pfg. für das Pfund bezahlt .
Der Versand geschieht infolge der stattgehabten naßkalten , regnerischen
Witterung im ganzen Mai verhältnißmäßig spät ; die Kirschenernte
war in sonstigen Jahren bei anhaltend gutem Wetter um diese Zeit
bereits vorüber . Es gibt lt. „ Heidelb. Ztg . " verhältnißmäßig sehr
wenig , kaum die Hälfte des Ertrages vom vorigen Jahre, trotzdem
die Ernte im vorigen Jahre auch nicht glänzend ausgefallen ist .
Jnfolgedesien sind bis jetzt noch keine Großhändler aus Norddeutsch¬
land eingetroffen, wie in sonstigen Jahren ; die Kirschen werden
durch Unterkäufer aufgekauft , verpackt und versandt . Durch die
schweren Gewitterregen sprangen dieselben schon auf , und ist es
daher gut , wenn die Ernte rasch von statten geht. Die schweren
Gewitterregen der letzten Tage, zum Theil mit Hagelkörnchen ver¬
mischt , sind an der Bergstraße, ohne Schaden zu bringen , glücklich
vorübergegangen.

* Mosbach, 10. Juni . Gestern Abend 8 Uhr erschoß sich
ein lediger Schuhmachergeselle. Das Motiv der That ist noch nicht
bekannt .

<C Maüatt , 10. Juni . Im Saale des Gasthauses „ Zur Linde"
wird am Freitag eine größere Nation (illiberale Versamm¬
lung stattfinden , in der u. A. HerrLandtagsabgeordneter Wittum
sprechen wird .

A ZLaden-Made», 10 . Juni . Heute Abend 6 Uhr 25 Minuten
traf der Kronprinz Maha Wajirawudh von Siam hier ein ,
um. gleich wie sein Vater vor einigen Jahren, in unserer Bäderstadt
einige Tage zu verweilen. Der Kronprinz, welcher am Bahnhof
von dem preußischen Gesandten v. Eisendecher sowie von den
Herren Geh. Reg .-Rarh Haape und Oberbürgermeister Gönner
empfangen wurde , hat im „Hotel Stephanie" Wohnung genommen.

dp Lahr, 10. Juni . In besonders ehrenvoller Weise hat die
Zuchtgenossenschaft Lahr mit ihren rühmlichst bekannten
Simmeuthaler Zuchten auf der landw . Ausstellung in Mann¬
heim abgeschnitten. Dieser Genossenschaft wurden zuerkannt : ein
Siegerpreis , ein 1. Preis, zwei 2. Preise, ein 3. Preis, ein 4. Preis
und eine Aiierkennuilg, zusammen 7 Auszeichnungen für 9 Thiere .
Bei dem Wettbewerb von 23 deutschen Genossenschaften mit gleicher
Ziichtr '

ichtiing erhielt Lahr den fünften Platz . Von den ober¬
badischen Genossenschaften gingen nur die allerbesten Pfullendorf
und Donaueschingen — Meßkirch war außer Wettbewerb —
boraus, während die übrigen oberbadischen Genossenschaften hinter
Lahr rangirten. Au Geldpreisen fielen Lahr 1150 M . zu.

* Zireibnrg, 10. Juni . Die Parteiführer der Nationalliberalen
und des Centrums haben sich zu einem Kompromiß bezüglich der
bevorstehenden Stadtverordneten Wahlen geeinigt , wodurch der
Bürgerschaft ein heftiger Kampf erspart wird . In durchaus loyaler
Weise ist der Ausgleich zu Stande gekommen.

* Ans dem Wutachlhake. 8 . Juni . Von einer neu erforschten
Muschelkalkhöhle in der Nähe des Bades Voll , das „Münz -
loch" genannt , berichtet in einem fesselnden Aufsatze der „ Hoch-
wüchter" . Als ’

einstiger Hort einer frevelhaften Falschmünzer -
bande und als Zufluchtsstätte für die Bewohner des
nahen Torfes Reiselfingen und anderer benachbarten
Orte i„ schweren Kriegsnöthen verflossener Jahrhunderte
soll sich die sicher und versteckt liegende Felsenkammer ihren Namen
erworben haben. Es wurden hier, noch aus jenen bösen Zeiten herrührend ,
ehedem alte Gclduiüuzcii anfgefiinden. Die Höhle hat Don «süd nach
Nord eine Länge von 25 Meter und eine Breite von etwa 10 Meter.
<rni hintern Ende senkt sich die Decke, und wenn man etwa 4 Bieter
lauft abwärts dnrchkriecht , gelangt man in eine sich wieder

_ K adische " Presse ._
erweiternde Fortsetzung der Höhle. Die Decke dieser zweiten, ebenfalls
geräumigen Grotte erhebt sich schräg bis zur Zimmerhöhe , und viele
Stalaktiten bis zu 40 cm Länge hängen glänzend von der Decke
herab, während vom Boden sich breite, weniger hohe Tropfsteine er¬
heben . Nach der Volkssage hat die Höhle eine nngeheure Ausdehnung
und soll sich bis unter das Dorf Bachheim erstrecken.

O tbrenzach. 10. Juni. Gestern Abend wurde ans der Land¬
straße beim Bahnwartshäuschen der 45jährige verheirathete Land -
wirth Julius Mötsch von Degerfelden todt anfgefuiiden . Erscheint
im Schlafe von seinem Wagen gefallen und überfahren worden zu sein .* Kleinlaufenburg , ü. Juni . In hiesiger Stadt kam endlich nach
langen Verhandlungen eine freiwillige Feuerwehr zu Stande , welche vor¬
erst aus 34 aktiven Mitgliedern besteht. Zum Hauptmann wurde lt .
„ Säck. Tgbl .

" Herr Sternenwirth Eschbach gewählt .
sSx . Maldstznt . 10. Juni . Der 7 jährige Waldshuter Mnsiker -

krieg ist beendet. Die beiden hier bestehenden Musikkapellen, Stadt-
miisik und Alte Stadtmusik (Fenerwehrmnsik) haben sich zu einem
Korps unter dem Titel Stadt mnsik und der Direktion des
städtischen Kapellmeisters Claus vereinigt . Die Gesellschaft ist
43 Mann stark. In den Vorstand wurde» gewählt die Herren
Albert Grngger, W . Gerathwohl . Ad. Kraft, Ed. Sänger , als Bei-
räthe : A. Wilpert, Xaver Ebi, Ad. Bornhänser , W. Latlmann.

3 Konstanz, 11 . Juni. Frau Medizinalrath Marie G all er
hat der Stadt testamentarisch 8000 M . für ein Stipendium ,
sowie 2000 M . zur Beschaffung von Lehrmitteln und zu einem
Preis für Gewerbeschule vermacht. — Die Großh. Amortisations-
kasse hat den Zinsfuß für die Darlehensschnld der Stadt vom
1. Juli ab von 4 bezw . 4y« pCt. auf 3»/« pCt. ermäßigt.

Nus den Nnchbarliittderu.
* Aus der Bfakz, 10. Juni. Am 26 . Juli v. Js . ereignete

sich in St . Johann bei Basel ein Eisenbahnunglück , bei dem
2 Personen getödtet und mehrere schwer verletzt wurden . Unter den
Verletzten befand sich Philipp Alt aus Bellheim in der Pfalz , unter
den Getödteten seine Frau. Nun hat das Landgericht Straß¬
burg , der „ Ff. Ztg .

" zufolge , die Reichseisenbahnverwaltung von
Elsaß-Lothringen verurtheilt . dem Philipp Alt eine lebenslängliche
jährliche Rente von 1500 M. anszuzahlen .* Ludwigshafen , 10. Juni. In dem nahen Mutterst adt
wurde der Cigarrenfabrikant Adam Massot jnn. verhaftet . Es
liegen ihm, lt . Ff. Z . " , Betrügereien in der Höhe von 160,000 M.
zur Last. Ein Münchner Rentner soll um 100,000 Mark ge¬
schädigt sein .

4 - Klingenmünster (Pfalz ) , tz . Juni . Der Ruf unserer herrlichen
Landeckrinne ist schon längst über die blairweißen Grenzpfähle , über den
Rhein gedrungen, und die Stadt Karlsruhe zählt seinen stattlichen Kreis
von Verehrern der Burg . Das in jedem Jahr stattfindende L a n d e ck-
f e st ist eine herzliche Manifestation heiteren Natursinns und gemüth -
licher Geselligkeit, ein wahres Volksfest in des Wortes bester Bedeutung .
In diesem Fahr findet das Fest nächsten Sonntag Nachmittag , den 15 .
Juni statt . Touristen seien darauf hingewiesen .* Kßkiugen , 9. Juni. Zum 18. württembergischen
Landesschießen , das hier vom 22 .- 25. Juni stattsindet , sind
bis jetzt überaus viele und werthvolle Ehrengaben gestiftet worden .
Darunter befinden sich Gaben des Königs , der Königin , der Herzöge
Albrecht, Robert und Ulrich von Württemberg , des Prinzen Max
von Schanmbnrg -Lippe, der Stadtgemeinde Eßlingen, des hiesigen
Oberbürgermeisters , des Landesschützenmeisters, des württemb . Landes -
schützenvereins , des deutschen Schützenbundes , der Stuttgarter
Schützengilde, der hiesigen Schützenfrauen rc.

Ans der Residenz.
Karlsruhe , 11. Juni.

*Aus dem Hofbericht . Gestern Vormittag empfing 'bec Groß¬
herzog £>en Staatsminister von Brauer zum Vortrag und danach
den Öberschloßhauptmann von Osseusandt-Bcrckholtz, welcher von
L-einer Königlichen Höhast beauftragt ist , liwt Kronprinzen von
Siam bei seiner gestrigen Ankunft in Baden-Baden zu begrüßen
und sich zur Begleitung zu melden. Wahrscheinlich kommt der
Kronprinz 'heute -den 11 . , hierher, um die höchsten Herrschaften zu
besuchen.

'Gestern Nachmittag empfing der Großherzog dem General¬
leutnant und Generaladjutanten von Müller zur Dortragserstatt -
ung . Später hörte Seine Königliche Höhest 'die Vorträge -des Ge¬
heimeraths Dr . Freiherrn von Babo und -des Legationsraths
Tr . Srhb .

□ Die chrkgroßherzogin hat sich gestern Mittag 12 .43 Uhr
nach Koblenz begeben . — Wrinz War hat sich gestern Vormittag
8.12 Uhr nach Baden-Baden begeben und ist Nachmittags 2.02 Uhr
wieder hierher znrückgekehrt .

Q] Der Kronprinz von Siam ist gestern Nachmittag von Essen
kommend , nach Baden hier diuchgereist.

* Zu Referendären wurden auf Grund der in den Monaten April
bis Juni ds . Js . abgehalrencn zweiten juristischen Staatsprüfung fol¬
gende Rechtspraktikanten ernannt : Dr . Gustav Bechtold aus Wein¬
heim , Josef Brenk aus Bilfingen , Hugo Enge aus Freiburg , Eduard
Erbrich aus Oberkirch , Alexander Fischer aus Freiburg , Dr . Waldemar
Gaedeke aus Heidelberg , Karl Goetz ans Steinbach , August Grathwohl
aus Freiburg , Robert Grumbach aus Freiburg , Dr . Albett Haefelin aus
Bühl , Dr . Friedrich Hardeck aus Karlsruhe , Dr . Gustav Heinrich Hecht
aus Gauangelloch , Heinrich Heger aus Würzburg , Eugen Heiler aus
Kirrlach, Karl Hellinger aus Beckstein , Dr . Josef Hemberger ans Mann¬
heim , Gustav Hetth aus Bilfingen , Dr . Ernst Hertrich aus Ramsbach ,
Dr . Julius Hoewig aus Karlsruhe , Emil Hofmann aus Spechbach, Emil
Jcreck aus Rixheim , Rudolf Karlowa aus Heidelberg , Franz Kratzer aus
Konstanz, Robett Krauß aus Willstädt , Jakob Kreutzer aus Seckenheim,
Richard Kuenzer aus Freiburg , Karl Lauck aus Wiesloch , Dr . Walter
Leser aus Heidelberg, Ludwig Marbe aus Freiburg , Rupert Mayer aus
Riedheim , Hellmuth Mössinger aus Tüllingen , Otto Müller aus Bob¬
stadt, Oskar Nepple aus Schopfheim , Karl Neumayer aus Eberbach,
Siegfried Ott aus Wertheim, Ernst Reis aus Breiten , Engen Rothschild
aus Freiburg , Ernst Salzer aus Karlsruhe , Leopold Schmiederer aus
Rust, Karl Schiitzler aus Neckarelz , Josef Siefcrt aus Zell a . H . , Eugen
Stader aus Sasbach , Adalbert Stehle aus Schramberg , August Straub
aus Meßkirch , Heinrich Weber aus Bödigheim , August Wielandt aus
Karlsruhe , Karl Wolfs aus Koblenz.

ft Karlsruher Nheiuhafen - Schiffsverkehr . In den Tagen
vom 2. bis 9. Juni find angekommen : „Grünwinkel 3" mit Mais,
„ Badeuia 3" mit Stückgut , „Morgenstern " mit Backsteinen, „Voornit-
gang " mit Kohlen. „Badenia 5" mit Stückgut und Frucht. „Maria"
mit Hausteinen, „Math. Stinnes 48 " mit Kohlen ; abgegangen :
„Morgenstern " mit Kohlen , „Badenia 5 und 3 " mit Stückgut.
„ Karolina" mit Kohleugries , „Ludwig u. Clara " mit Steinen und
Holz , „Dr . Otto Wagner " mit Holz , „Helene Babette" mit Mehl,
Kleie und Bier . „Karolina (Moritz)" mit Bier. „Elisabeth ", „Victor
v. Scheffel" und „Christina " mit Holz , „Gottvertran" mit Bau¬
materialien .

s : j 19 . Landesfeuerwehrtag . Das Programm zu dem am 2 . , 3 .
und 4 . August in Villiugen stattfindenden 19 . badischen LandeSfeuerwehr -
tag , verbunden mit dem 50jährigen Bestehen der Freiwilligen Feuerwehr
Villingen ist ausgegeben , dasselbe sieht folgende Veranstaltungen vor :
Samstag den 2 . August» Morgens 9 Uhr, Eröffnung der Ausstellung und
Prüfung der ausgestellten Löschgeräthe us-w .» Nachmittags 5 Uhr Haupt¬
versammlung des 19 . Feuerivehrtages in der „Tonhalle " , Abends 8 Uhr
Fackelzug mit anschließendem Bankett in der Festhalle . Sonntag den
3 . August : Morgens 6 Uhr, Weckruf , Vormittags 11 Uhr Uebrmg der
Freiwilligen Feuerwehr Villingen auf dem Marktplatz, halb 1 Uhr Fest¬

Snte 3-
essen im Hotel zur „Blume - Post " , halb 3 Uhr Festzug, hieran an¬
schließend Uebcrreickmng der von S . K. H . dem Großherzog gestifteten
Ehrenzeichen für 2b - bez . 40jährige Dicnstzest , Festrede und Konzert in
der Festhalle . Abends 8 Uhr Bankett ebendaselbst. Montag den 4»
August : Vormittags Besichtigung der Altetthumssammlung und der
sonstigen Sehenswürdigkeiten , halb 11 Uhr Frühschoppen in der Fest?
Halle , Nachmittags halb 3 Uhr Spaziergang in das Kirnachthal.

8 Hin fass. Als gestern Nachmittag der um 4 .14 Uhr von hier
nach Basel abgeheude Schnellzug bereits über dem Uebcrgang der
Ettlingerstraße fuhr , sprang ein Mann in der Meinung , er sei 1»
den falschen Zug eingestiegen , ans demselben und brach daS rechte
Bein oberhalb des Knöchels . Er wurde mittelst Krankenwagens in
das städt . Krankenhaus verbracht.

8 Hierhaktet wurden zwei hiesige stellenlose Taglöhner, weil sie .
am Montag Abend ans der Messe gemeinschaftlich ohne allen Grund
die Arbeiter mißhandelten und dem einen derselben so wuchtig auf
den Leib traten, daß er bewußtlos liegen blieb und mittelst Droschke
in das Krankenhaus gebra cht werden mußte.

Beiertheim , 11 . 3mti . Am letzten Sonntag beging im
engen Nähmen die freiwilligeFenerwehr ihr 30 . Stiftungs¬
fest . Morgens fand ein Besuch des Friedhofes statt, woselbst die
Gräber der verstorbenen Atitglieder geschmückt wurden . Hieran schloß
sich der Fcstgottesdienst . bei welchem der Geistliche eine der Fei«
entsprechende Fcstpredigt hielt . Für Nachmittag war «in Garten- ^
Konzert vorgesehen, das jedoch der Witterung wegen nicht stattstnden
konnte. Es wurde dafür im Saale des Stefanienbades ein Bankett ,
ciiigefügt . bei welchem der Gesangverein „ Freundschaft" von Beiert¬
heim mitgewirkt hat . Eine Reihe von Toasten brachte Abwechselung
ins Programm . Außer der befreundeten Feuerwehr Bulach war
Karlsruhe durch das Kommando vertreten . Abends fand im gleichen
Saale eine Festanfführnng statt, die einen flotten Verlauf nahm «nd
bei welcher alle Mitwirkenden ibr Bestes einsetzten.

Handel und Berkehr.
Mannheimer Kffektenvörf « vom 10. Juni. (Offizieller Bericht .)

Die Stimmung für Brauerei-Attien bleibt günstig. Bad . Brauerei-
Aktien wurden heute zu 149 .50 pCt . gehandelt. Ferner waren
gefragt: Simier - Grünwinkel zu 187 pCt ., Schwach - Speyer zu
123 .50 pCt. und Sonnenbräu vorm. Weltz -Speyer zu 133 pCt.
Dnrlacher Hof notirten 225 B. Sonstige Kursveränderungen ver¬
zeichnen : Verein chem . Fabriken 194 .80 bez., Mannh. Dampfschlepp-
schifffahrts -Aktien 110 B„ Vereinigte Freiburger Ziegelwerke-Aktie»
124 .75 bez.

Mannheimer Ketreideverlcht (vom 10. Juni. In Folge der
Rückstände Amerika's war die Stimmung entschieden ruhiger. Dt«
Forderungen für Weizen haben sich um 1—1 ' /- M . per Tonne ermäßigt.
Saxonska 131— bis 133— M„ Südruff. Weizen 127 — bis 141— M..
Kansas H 133— bis 134— M„ Redwiuter II (Jnli -August -Att.)
130— bis 132— M„ La Plata-Weizen 136— bis 137 — Dt., Rufi.
Roggen 113— bis 115— M„ Mixed-Mais 000 — bis 000— M..
Donan-Mais 97— bis 98— M„ La Plata-Mais 98— bis 00— M..
Fnttergerste 106— bis 107— M . , amnifmi. Hafer 000— ßiS
000 — M . , Ruff . Hafer 134— bis 135— M „ Prima ruff. Haf«
137— bis 145— M.

* Mannheimer Favaköericht. Mit Ausnahme des VerkanfS
einiger Partien Abfälle zu unbekannten Preisen , ist heute üb«
Locoabschlüsse nichts zu berichten. Bemerkenswerth ist, daß von
einer Reihe von Fabrikanten bereits jetzt auf Lieferung der letzjährigen
Tabake (1901er) gedrängt wird , was beweisen dürfte , daß deren
Vorräthe älterer Jahrgänge znsammengeschmolzen sind . Auch bei
Händlern und Spekulanten sind alte Tabake nur in kleinen Quan¬
titäten vorzufinden , so daß die Geschäftslage trotz der herrschenden
Geschäftslnst eine gesunde ist. (Südd. Tabakztg .)

Magdevurg , 10. Juni . Zuck erb ericht . Kpruzucker erel.
88 pCt. Rendement 7 .30—7 .35—, Nachprodukte excl. 75 pCt. Reilve-
meiit 5 .20—5 .40—. Fest. — Krystallzncker 1 27.70—, Brod
rafiinade I 27 .95— bis 00 .00—, Gern . Raffinade 27 .70— bis
00 .00— , Gem . Melis 27 .20— bis 00 .00- Geschäfts ! . (Die Preise
verstehen sich bei einer Mindestabnahme von 100 Ctr .) Robznck«
1 . Produkt Transito f. a . B . Hamburg ver Juni 6.30— <S . , 6.40— B„
per Juli 6 .40— G„ 6 .47 V, B„ per August 6 .57 V* bz . , 6 .55— G ., per
Oktober -Dezember 6 .92 '/- G . , 6 . 97V- B„ per Januar-März 7.15 — <8„
7 .20 — B . Ruhig.

Mir « . 10. Juni. Getreidemarkt . Weizen per Mai - Ami
9.49 B. 9.50 G.» per Herbst 8.23 B . 8 .24 G . , Roggen per Mai-Junt
7.70 B . 7 .75 G„ per Herbst 7 .03 B. 7.04 G„ Mais p« Mai-Znnt
5 .36 B . 5 .38 G., Hafer per Mai-Juni 7.34 B. 7.35 G., per H« bst
6.16 B . 6 . 17 G.

Schiffsnachrichte » des Norddeutschen Lloyd .
8« Breme » , 10 . Juni . Der Dampfer „ Kconpnnz Wilhelm" ist am

9. dS . von Cherbourg , „Gera" von Suez abgegangen . „Frankfurt" hat am
9. Lizard , „Freiburg" Qneffant passtrt . „ Neckar" ist am 9. in Bremerhaven,
„Helgoland" in Montevideo , „ Lahn " in New -Aork, „Roland" in Tampico,
„Heidelberg" in Oporto angekommen ._

Mnszu - aus de » StandeSbiichern Karlsruhe .
Geburten :

2 . Juni . Kutt Rudolf , V . Gust. Aug . Hch. Redenke, Hafnermeifter .
3 . „ Sofie Karoline , V . Karl Jak . Bernecker , Metzgermeister.
3 . „ Else Mathilde Wilhelmine , V . Lambett Hubett Joh . Pohl ,

Kaufmann .
3. „ Hedwig Sofie , V . Karl Moser, Schlaffer.
3 . „ Anna Mattha , V . Karl Buchinger, Taglöhner .
3. „ Paula , V . Heinrich Wüst, Sttaßenbahnschaffner .
3 . »„* Anna Bertha , V . Hch. Herm. Braun , Schreiner .
4 . „ Emil Julius , V . Friedr . Bux , Stadttaglöhner .
4 . „ Ernst Erwin , V . Karl Kölmel, Regierungs -Assistent.
4 . „ Matthä Therese, V . Leop . Neumann , Kaufmann .
5 . „ Luise Pauline , V . Wilh . Neumaier , Bäckermeister.
5 . ,, Mattha , V . Leopold Falk, Handelsmann .
5 . „ Walther Karl Joseph, V . Josef Schwanck , Steindrucker .
5. „ Mattha Maria Wilhelmina , V . Karl Hauenstein , Maschinen¬

arbeiter .
5. „ Heinrich Eduard, V . Hch. Heckmann , Bäckermeister und Witth .
6 . „ Emilie Marie , V . Viktor Merkte , Kaufmann
6 . „ Otto , V . Josef Goldfarb , Kaufmann.
6 . „ Luise , V . Friedr . Otto Kolb, Cibil -Jngenieur .
7. „ Frieda Hilda , V . Friedr . Keller, Eisenbahnhilssschaffner .
8 . „ Karl Anton , V . Karl Aug . Schrempp, Bierbrauer .
8 . „ Maria Luise, V . Friedrich GotW Greiner , Taglöhner .
8 . „ Rich. Albert , V , Rich. Becherer, Gypser.
8 . „ Leni Franziska Hedwig Irmgard Annematte , V . Ernst Duhme ,

Regierungsbaumeister .
Todesfälle : .

6 . Juni . Rosa , alt 1 I . 4 Mt . 5 Tg . , V . Val . Schifferdeaer , Taglöhner .
6 . „ Karl , alt 4 Mt . 29 Tg . , V . f Friedr . Jette , Maurer .
7. „ Johanna Gebctt , alt 29 J „ Ehefrau des Zimmermanns Karl

Gebert.
7 . „ Marie Stehler, alt 65 I ., Ehefrau des Dr . Geh . Hoftaths a . D .

Julius Netzler.
7 . „ Rupert , alt 6 I . , V . Andr. Ganter , BriefttSger .
7 . „ Käthchen, alt 3 M . 24 Tg . , V. Herm. Fttffch, Gärtner .
7. „ Mattine Pfau , alt 63 I . , Witttve de? Malers Anton Pfau .
8 . „ Hedwig , alt 11 Mt . 20 Tg . , V . Josef Ripp , Reserveheizer .
8 . „ Johann Ott , Handelsmann , ein Ehemann, alt 62 I .
8 . ». Hermann , alt 2 Mt . 17 T „ V . Leopold Deutsch, Einkassierer.

10 . „ Karl Glaser , Kaufmann , ein Ehemann, alt 55 I .
10 . „ Philippine Verwimp, alt 26 I . , Eheftau des Lagerverwalters

Peter Verwimp.
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Tj. Berlin, 11 . Jlmi . (Tel. ) Oberstleutnant v. Heyden -—» « ' ‘ \ ^ v*V «V 'VV. t HitMiHUiH V»unbcn , der gestern den Hoppegartmer Armeepreis gewonnen, hatdenselben dor gerrair 25 Jahre» Zum ersten Mal gewonnen. Der

Karscr verlieh ihm den Hckhenzollsm 'schen Hausordsn .^ '̂ " l, 10 . Juni . (Tel . ) Zu den Regatten der Kieler Wochehaben sich 2 amerikanische Boote gemeldet : Die Nacht . .Virginia 2"
(Äcwe Stun -New -York) , und die Sanderklasse „Unrle Sam "
(Reys- Scew - Nork) .

M . Köln , 11 . Juni . ( Tel .) Aufsehen erregt die VerhaftungdeZ Kölner Stadtraths Bauer , der, obgleich verhcirathet , eiii
Liebesverhältniß unterhielt, sodaß er

'
ans dem Reservc -

offizierstand anstreten mußte . Hierbei hatte Bauer angeblichdie in Betracht kommende Person zum Meineid verleitet./ „ Skultgart, 10 . Juni . Zum Straßenbahnerstreik wird
nachträglich noch offiziös auf das Entschiedenste die Unrichtigkeitder Meldung betont , nach welcher die Regierung den Aus¬
ständig en , soweit sie von der Straßenbahn nicht wieder eingestelltwerden, Verwendung im staatlichen Dienst in Aussicht gestellt habe.Die Negierung habe den Streikenden eine derartige Aussicht niemals
auch nur andeutungsweise eröffnet oder eröffnen lassen . Es heißtdann u . A. : „Die Vertreter des Ministeriums haben sich von An¬
fang bis zu Ende auf den Versuch einer gütlichen Beilegung des
Streiks beschränkt . Demgemäß haben sie auch in der Frage des
Koalitionsrechts , die zuletzt den Hauptstreitpunkt bildete, die Leitungder Straßenbahn nicht zu einer Unterwerfung unter den Willen der
Streikenden zn bestimmen gesucht , sondern sie haben einem Kom¬
promiß das Wort geredet. "

K . Aom , 11 . Juni . (Tel.) Der Ans stand der Hotel¬bedien st e t e n ist gestern beendigt worden , nachdem die Bediensteten
ihre Forderungen größtentheils bewilligt erhielten.

) -( N - ris , 10. Juni . (Tel .) Heute schlugen sich die
Fürsten Helie de Talleprand und Sturdza im Velodrom
des Bois-de-Boulogne auf Degen . Der letztere , der seine Voll¬
jährigkeit abgewartet hatte , um einen Privathandel mit dem viel
älteren Talleprand auszufcchteii , wurde am Oberarme so schwerverwundet , daß der Kaiupf eingestellt werden mußte.L London, 11 . Inn !. (Tel.) Kaiser Wilhelm II . überwies
der Mau » sch n ft des R ettnugsboots „ Chclist" aus Hnrtle -
pool als Anerkeuuung für die Hilfe , di- sie dem deutschenSchiffe „ Katharina" geleistet hat, 42 Pfund Sterl. (— 840 M. ).hd Ncw -Aork , 11 . Juni . (Tel .) Ein Cyclon von zwei Mei¬
len Länge und zwei Meilen Breite ist in der Umgebung von Lokc
Park im Staate Minnesota ntedcrgegangen. Eine Kirche und
nenn Farmen wurden vollständig zerstört. Zehn Personen sind
umgckommen .

2eEem «rmme iw Breffe " .
hd Nerki» , 10. Juni . Ans zuverlässiger Quelle geht

ber „ National-Zeituug" die Mittheilung zu, daß der KisenSahn -
Miiiister von Thiele » entschlossen sei, unmittelbar nach der Be¬
endigung der Laudtagssessiou i » den Htuhestanb zu trete» .

Unter Vorbehalt berichtet dasselbe Blatt weiter, das; dem
Kaiser ein Antrag des Staatsmiuisterinins zur Entscheidung vor¬
liege, wonach die Mafferöaii-Necwallniig vo» dem Ministerin,»
der öffentlichen Arbeite» (Sisenvahn-Ministerium ) getrennt und
dem Laiidwirtyschafts -Ministerinm üSertragen werden soll.

hd Wertin , 11 . Juni . In zwei dicht an einander anschließenden
Plenarsitzungen will der Reichstag schon heute den gegenwärtigen
Abschnitt seiner Tagung ab sch ließen .

Ein Berichterstatter meldet, die Gesammtabstimmnngen
über die Z n ck e r k o n v e n t i o n , die Novelle zum Zucker -
st e u e r g e s e tz und das B r a n n t w e i » st e n e r g e s c tz werden
in die 2. Plenarsitzung verlegt werden, so zwar , daß die
Abstimmung über die Mai,nt,veinllener. Novelle zwischen die
anderen Abstimmiingen eingeschoben werden soll .

Damit soll verhütet werden , daß irgendwie vorher ein
Bein gestellt werden könne , um diese Vorlage zu Fal ^
zn bringen . Es seien mehrere namentliche Abstimmungen in Aus¬
sicht genoinmen. Eine M e h r h e i t für die Z u ck e r k o n v e n t i o n
und die Novelle zum Zuckerstenergesetz ist gesichert .

Es soll die Vertagung des Aeichsiags vis Ende Aktokeroder Anfang November ausgesprochen werden.
— Berlin , 10 . Juni . Polnische Studenten verursachten

gestern Abend in einem Kaffeehaus am Savignyplatz in Charlottcn-
bnrg einen großen Skandal . Sic zerschlugen Tisch - und Stühle ,sowie die Fenster des Etablissements . Nur mit Mühe gelang es.die Excedeutcu zn überwältigen und in polizeilichen Gewahrsam ab-' ziiführcn .

Wie das „ Volksblatt" meldet, wurde in H a l l c die B i b li o t h e k
der russischen St » dir enden polizeilich beschlagnahmt . Ff. Z .

25 . Köln , 11 . Juni . Angesichts der bevorstehenden
rheinischen Kaiserreise wurden den einzelnen Städten
entsprechende Aufforderung zu Theil , mit den geplanten größeren
festlichen B e r a nst a l t u n g e n z u r ü ck z n h a l ten , da
der Gesundheitszustand des Königs von Sachsen

/ eine plötzliche Aenderung der Reisedispositionendes Kaisers möglich erscheinen lasse.
--- Schloß Schaumburg, 10. Juni . Königin Wilhelmina

der Niederlande ist mit der Königin -Mutter heute Abend hier ein¬
getroffen.

hd ZLrnssel, 11. Juni . Im gestrigen Konsilium der Aerzte
wurde festgestellt , daß das Herzleiden der Königin in ein
solches Stadium getreten ist , daß es zu ernsten Besorgnisse »
Anlaß giebt.

Kaag , 10. Juni . Die Zweite Kammer nahm durch Akkla¬
mation das A b k o m m e n m i t D e u t s ch l a n d , betreffend Verbindung
der asiatischen Kolonien durch ein von der deutsch -holländischen Ge¬
sellschaft herznstellendcs und zu betreibendes Kabel an .

— London, 11 . Juni . Das Unterhaus hat mit 279 gegen
193 Stimmen den Artikel I der Jinanzbill vetr. den Ketreidezoll
angenommen. Im Laufe der Debatte wendete sich Campbell
Bannermann scharf gegen den Kornzoll , namentlich gegen
die möglichen Kosequenzen und sagt , es bestehe keine Analogie
zwischen dem deutsche » Zollverein und der Einrichtung ,
welche einige Träumer für das britische Reich Vor¬
schlägen . Harcourt bekämpfte jedes System des Schutzzolles
und Vorzugszolles und sagte, das Beispiel Deutschlands sei ein
schlechtes Argument für die Schutzzollpolitik . Die Lage
Deutschlands sei weniger blühend als die Englands. Deutschland
wäre wirklich äußerst froh , wenn es Englands Wohlfahrt hätte .

— Neterskurg , ig. Juni. (Mn einem Privatkorrespondeuteu ).
Ueber den Zustand des Großfürsten Konstantin Konstan -

tinowitsch verlautet , daß in der letzten Zeit eine Besserung
eingetretci; ist . Die Kopfschmerzen sind noch nicht völlig geschwunden
und erlaubten dem Großfürsten noch nicht , seine Berufsarbeiten in
vollem Umfange wieder aufzunehmen.

— Petersburg , 11 . Juni . Fürst Ferdinand von Bulgarien ist
gestern Nachmittag in Pcterhof cingetroffen , wo er vom Großfürsten
Wladimir und vom Grafen Lambsdorff empfangen wurde . Ter Fürst
schritt mit dem Großfürsten die Front der Ehrenkompagnie ab und begab
sich sodann mit demselben nach der Villa des Kaisers und der Kaiserin .
Dort fand Empfang des Fürsten durch das Kaiserpaar statt . Der Kaiser
stattete später dem Fürsten im Großen Palais von Peierhof einen Gegen¬
besuch ab . Der Fürst besuchte im Laufe des Nachmittags noch die
Kaiserin - Mutter , den Großfürsten Konstantin Konstantinowitsch und den
Großfürsten Michael Nicolajcwitsch . Nach der Rückkehr des Fürsten in
Pcterhof fand Familientafel statt .

K Sätonikt , 11 . Juni . Die Weihe des Bischofs Firinilian
Hot programmgemäß in Gegenwart des russischen Konsuls , der von
Athen cingetroffen ist . stattgefunden . Damit ist der Sieg
Serbiens über Bulgarien dank dem russischen Einflüsse
besiegelt , sehr bezeichnend in einem Augenblicke , wo in Peters¬
burg Fürst Ferdinand empfangen wurde.

L Kalkutta , 9. Juni . Angehörige des Stammes der Muh -
suds haben zwei britische Grenzposten angegriffen und
nahmen die Mannschaft gefangen . Der Stamm zählt 30,000
Krieger . Man befürchtet, daß dieselben fortfahren, den Kriegs¬
pfad zu beschreiteu .

L. Zstaslsinglo », 10. Juni . Während vom Repräsentanten -
hanse das Anarchistengesetz angenommen wurde , wurde vom
Senat beschlossen, die Leibwache für den Präsidenten
abzulehnen . Ganz sicher wäre unter Präsident Roosevelt der
Paragraph der Leibwache auch nur ein todter Buchstabe gewesen .

Tj . New - Jork , 10 . Juni . Die „ New - Dork Times "
erwähnen eine

Nachricht, wonach Freunde des verstorbenen britischen Botschafters Lord
Pauncefote Sammlungen veranstalten wollen , um der in Noth ge-
rathenen Familie desselben zu helfen . Die Töchter des Lord bereiten
sich vor , ihren Unterhalt zu verdienen , die eine als geprüfte Pflegerin .
Das Blatt weist unter Bezugnahme auf die Kitchener zuerkannte Be¬
lohnung auf die Zurücksetzung hin , mit welcher der Staat seine Diplo¬
maten behandelt , und führt Lord Pauncefote als Beispiel an .

= New -Aorlr, 10. Juni . Eine Meldung ans St . Thomas
besagt, die deutschen Kreuzer „ Falke " und „ Gazelle " er¬
hielten eilige Segelordre nach Laguyra (Venezuela). (Ff. Z .)

Die Erkrankung des Königs von Sachsen .
= Hibyllenort, 10. Juni . Das heute Nachmittag ansgegebene

Bulletin lautet : „ Der König von Sachse» brachte einen großen
Theil des Tages schlafend zu. In der schlaffreien Zeit zeigte der
König etwas regere Theilnahme . Der derzeitige Gesammtzustand
ist im übrigen unverändert .

"
hd Sivyffenort , 11 . Juni . Kaiser Wilhelm wird in de"

nächsten Tagen in Sibyllenort erwartet.
Die abgebrochene Inspektionsreise des Prinz en Georg

wird nicht wieder anfgenommen .
— Sibyllenort , 11 . Juni . Dem „ Dresdener Journal" wird

von hier berichtet: In den letzten Tagen empfing der König
wiederholt seinen Bruder, den greisen Thronfolger Prinzen Georg ,
welcher längere Zeit am Krankenbett verweilte ; auch sah der König
die anderen hier anwesenden Prinzen und Prinzessinnen des köuig-
lichep Hauses . In den frühen Morgenstunden des gestrigen Tages
ließ der König sich über Regiernngsangelegenheiten Bor¬
trag halten und erledigte über 100 ihm am Herzen liegender
Gnadengesuche . _
Die Polenrede des Kaisers vor dem österreichischen

Abgeordnetenhaus .
— Wien, 10 . Juni . Im österreichischen Abgeordnetcnhausc

kam heute der zcechische radikale Abgeordnete Älofac -auf die
Maricnburgcr Rede des deutschen Kaisers z'u sprechen. Der
bentsche Kaiser habe sich damit öffentlich an die Spitze der All¬
deutschen Propaganda gestellt und Ausdrücke gebraucht , die bisher
blos aus >dem Munde von Ägitationsrodnern gehört wurden. . Wenn
ein gewöhnlicher Mensch von polnischer Frechheit und sarniatischem
Ncbermuthe spreche, sei blos ein Merkmal ungeuügvnder Bild¬
ung , „wenn jedoch ein Krffsor solche Worte führt , für dessen
Dynastie bei Sedan Ströme polnischen Blutes vergossen 'sind, ist
dies ein Beweis, daß der Uobermu -th anderswo zu suchen sei .

"
Der Redner zitiert den Passus , der sich gegen die Polen

wendet , und behauptet, daß er sich gegen das Slavcnthum über¬
haupt wende und verlangt unter Anführung des Umstandes,

'daß
ein österreichischer Offizier dieser Rede beiwohnte, ohne zu prote¬
stieren , Anfklärnng darüber , was die Regierung zu th -u-n gedenke,
u-m solche Angriffe gegen das Slavcnthum znrückznwcrfen . Als
der Redner wegen wiederholter Ansfälle gegen den deutsche» Kaiser
vom Präsidenten zum zweitenmal zur Ordnung gerufen wird , ent¬
steht bei den Tschechisch-Radikalen heftiger Lärm .

Abg, Frcsl ruft hdstig ans den Pultdeckel schlagend wieder¬
holt in 'den Saal : „Pfui , feige Regierung ! Lauter Sklaven
seid ihr !"

Abg . Klofac ruft nach Beendigimg seiner Rede : „Pfui Hohen -
zollcrp !"

Abg. Schönerer, der vor dem Redner steht, ruft : „Warum
fürchtet ihr euch so ? " (Protestrufe bei den tschechischen Rednern .)
Abg . Schönerer ruft weiter : „Ter deutsche Kaiser braucht nur ei»
Wort zu sagen , und ihr sangt an zn zittern ."

Tie Tschechen antworten mit heftigem Lärm , wahrend der
Präsident dem Redner das Wort entzieht und die Sitzung schließt.
Ter Lärm dawert auch nach Schluß der Sitzung noch an . Die
Zwischenrufe und mibaltenden Beschimpfungen 'des -deutschen
Kaisers - sind nicht Wiederzngeben .

hd Wie» , 11 . Juni . Fast die gesanimte Presse spricht ihr
tiefes Bedauern über die in der gestrigen Sitzung des Abge-
orduetenhanscs von dem Führer der Tschechen , Klofac . wegen
der M aricnbnrge r Rede des deutschen Kaisers
gemachten Ansführmigen und fordert , daß die Ne¬
gierung Sorge trage , daß in Zukunft so verwegene und
frivole Aeußrrunge» nicht mehr gctha» werden. Die gesammte
öffentliche Meinung müsse die Mkeidigung des vefrenndeten
Monarchen als « inen dem eigenen Lande zngefüzten Schimpf
energisch znrückweisen.

Die Prästdentenredeu in der französischen Deputirte «,kammer.
— Paris , 10 . Juni . Die Kammer beendigte die endgiltige W ^des Bureaus . Sodann übernahm Bourgeois das Präsidium und hi^eine Ansprache. In derselben erklärte er, er werde dafür Sorge tragen

daß der Parlamentstribüne , die eine Stätte für Wahrheit und Gerecht̂
kcit sei, die ihr gebührende Achtung gezollt werde . Er werde sich bemühe«,
daß in der Kammer der wahre republikanische und demokratische Geh
hochgehaltcn werde . Das Volk erlvarte dies von seinen Erwählten , di,
die Vertreter einer wahrhaft gerecht denkenden, bürgerlichen und Mensch,
lichen Demokratie seien . Das Land wünsche den inneren Frieden , dq
ein Unterpfand der moralischen Einigkeit sei , die Frankreich gestatte , dg ,
Rang und die Rechte einer ruhmvollen Vergangenheit zu bewahren unj
in der Zukunft der Entwickelung des hohen und segensreichen Einflüsse;
seines Geistes nachzugehen. ( Lebhafter Beifall links . )

Der Ministerpräsident Combes verliest darauf die Erklärung bei
neuen Ministeriums . Diese stellt zunächst fest, daß das allgemein,
Stimmrecht das Verhalten der vorhergehenden Regierung gebilligt hale.
Daran schließt sie die Aufforderung zur Bewahrung der Einigkeit de,
Mehrheit , die das Ergebnitz der letzten Wahlen und zur Vollendung dg
Reformwerkes , das das Land verlange , so sehr als je von Nöthen sej.
Wir werden mit unserer ganzen Energie , heißt es in der Erklärung , aft,
diejenigen bekämpfen, welche versuchen sollten , unsere republikanisch
Regierungsform anzngreifen und die Armee ihren Pflichten abwendi,
zu machen. Wir werden die Armee von der Politik fernzuhalten wissen
Wir werden nicht dulden, daß ein Theil des Klerus versuche, die Kirch
mit den religiösen Kongregationen zu identifiziren . Wir werden üb»
der Anwendung der Gesetze des Landes zu wachen haben und werden btt
Gesetze der Republik mit allen Mitteln vertheidigen , über die die Regier,
ung verfügt . Das Bereinsgcsetz tritt jetzt in die Periode seiner Aus¬
führung durch die Verwaltung ein . Die Negierung wird darüber wache»,
daß keine der Bestimmungen des Gesetzes wirkungslos bleibe . Wir wer¬
den Ihnen gleichzeitig die Abschaffung des UnterrichtSgesetzeS von 185«
Vorschlägen, damit der Staat , ohne deshalb aus dem öffentlichen Unter¬
richtswesen ein Monopol machen zu sollen , die Stelle , die er niemals
hätte aufgeben sollen , wieder einnehme und über den Unterricht, de,
jedem Bürger zu theil werde, wache .

Die Erklärung bespricht sodann die finanziellen und wirthschaftlichei
Schwierigkeiten des Landes und sagt : Die Regierung wird nichts verab¬
säumen , um mehr Sparsinn in den Ausgaben eintreten zu lassen und uu
die Belastung des Budgets in angemessenen Grenzen zu halten . !
Regierung wird sich bemühen , den nationalen Kredit in gutem Stand z»
halten . Unter den Reformen , die das allgemeine Stimmrecht fordert
ist eine der ersten die durchzuführen sein wird , diejenige , daß in den
Steuersystem mehr Billigkeit und mehr praktischer Sinn obwalten uni
daß vor allem gewisse Abgaben durch eine allgemeine Einkommensteuer
ersetzt werden müssen, die jeden nach seinen Fähigkeiten und Mittel ,
trifft . In allernächster Zeit wird die Regierung den Senat ersuche»
die Vorlage betr. Einführung der zweijährigen Militärdienstzeit zu be-
rathen , und sie wird diese Vorlage auch mit allem Nachdruck vor de»
Parlament vertreten .

Die Erklärung bemerkt des Weiteren , daß die Regierung sich be¬

mühen werde , die Militärgerichtsbarkeit auf den Grundlagen da
modernen Gesetzgebung aufzubauen und daß sie sich mit der Frage bei
Ankaufs von Eisnbahnen und mit der Altersversicherung der Arbeite;
beschäftigen werde . Die Regierung sei entschlossen, die Wohlthaten bei

republikanischen Geistes in den täglichen Einzelheiten der Berwaltn «,
Jedermann gegenüber zur Geltung gelangen zu lassem

Die Erklärung schließt mit der Versicherung, daß die Regierung
niemals den Gesichtspunkt der höheren und dauernden Jnterrffeu bei
Landes und seine auswärtige Politik aus dem Auge lassen werde . Sie
tmrd fortfahren , die Bündnißbeziehnngen des Landes zu pflegen , derer

wohlthätige Wirkung Frankreich und Rußland in gleicher Weise schätze «
und welche die öffentliche Meinung der ganzen Welt als eine Bürgschaft
des Friedens und des Gleichgewichts betrachtet. Sie wird die freund¬
schaftlichen Beziehungen fortsetzen, die sich kürzlich weiter entwickelt Haber
oder neu angeknüpft worden sind und die die Gemeinsamkeit der Ab¬

stammung , der Nachbarschaft und der Aehnlichkeit des historischen Be¬

stehens erleichtern. Unter Achtung der Rechte eines jeden anderen wird
die Regierung darüber wachen, den Besitzstand Frankreichs unversehrt z»

erhalten .
" ( Lebhafter Beifall . )

Nach der Erklärung des Ministers beschließt die Kammer , die an¬

gebrachten Interpellationen zu vertagen . Die Sitzung wird sodanr
aufgehoben.

___ _ ___ __ __

England nnd Transvaal.
Tj London , 11 . 3uni . Nach einer Aufstellung werden stl

1902 !03 noch 28 Millionen Pfund Sterling (— 560 Millionen
Mark) für Südafrika ansgegeben werden müssen .

hä London , 11 . Juni . Oberst Lynch kam in Calais an,
um nach England überzusetzen und seinen Sitz im Unterhaus!
einznnehmen . Er wurde bekanntlich von einem irischen Wahlkreis!
gewählt , aber mit sofortiger Verhaftung wegen Hochverrats
bedroht , da er unter der Bnrenarmee gegen England kämpfte .

— Prätoria , 11 . Juni . Eine gestern erlaffene Proklamation hebt
den Beschluß des Volksraths auf , wonach eine Steuer von 5 Prozent vo«

Reingewinn der Minen erhoben wird . Statt dessen wird eine Steuer
von 10 Prozent vom Reingewinn der Ausbeutung von Claims , Minen¬

pachtrechten und anderen Gold führenden Grundstücken in dieser Kolonie

erhoben.

Wasserstond des Rheins .
Aonffan, . Hafenpegel. Am 10 . Juni 4,18 in (9. Juni 4,16 w).

Be » ri »"» ,i " " gs - »mb Be » e »,» S -B „zeil,er.
(Das Nähere bittet man ans dem Jiiscratentheil z» ersehen .)

Mittwoch den 11 . Juni :
AllgemeineAadfahrer.Knion. 9 Uhr Versammlung tm gold . Adler .
Männertnrnver. "/. 9U . Ä.Herrenriege . °/,8U . Dam .-Abth . Zentraltrnh.
Norddeutscher Kkuk . 8'/. U. Klnbabd . i . Palmengarten (groß . Saal).
Nudergesellschast chermauia. Va9 Uhr Gesellschaftsabd. im Landsknecht.
Stadtg» rten . 8 Uhr Konzert der Kapelle des Leibgreu .-Regiments.
Lurngesellschaft . 8 11. Dameuabtheilnng . Realschule Waldhornstr. 9-
Berel» für ev . Flirchenmnstk . H. 9 Uhr Gesammtprobe .
Zverkmeisteröezirksver. 8 U. Besuch d . Ansstellnng im Stadtgartenth.
Zvilhelmshof. 8 Uhr Krügl 's Konzert.

Nt- o -ne chocolLÄeldakfetnLKft .-
Elektriscbe LolitanninbMer

Heissluft' und Dampfbäder
. mit kräftiger Massage .

Friedrichsbad Kaiserstrasse 136.
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Dadische

it VW grösstes Spezial-Wäsciie-Ausstattungsgesciiäftliefern

Karlsruhe , Kaiserstr . 171, eigene Wäschefabrik mit Wasch - u . Bügelanstalt ,
coiiioieite Braut- u . Baby-ftusstattungen

in jeder Preislage . 5317

Bekanntmachung.
Die Ergänzungswahl der

Stadtverordneten betreffend.
Bei der heute durch den Bürger-

, ausschuß vorgenommenen Wahl eines
^Stellvertreters für den in den Stadt-
! rat gewählten Herrn Stadtverordneten
iRobertOstertag wurdemit Amts-
Walter bis zur nächsten regelmäßigen
Erneuerungswahl des Bürgeraus -
schuffcS gewählt :
#err$ ttoatm«mt Heinrich Knittel.

Die Wahlakten liegen vom 12. VS .
MtS. a« während 8 Tagen im
Rathaus, L. Stock, Zimmer Nr. 66,
zu Jedermanns Einficht auf.

Etwaige Einsprachen oder Be¬
schwerden gegen die Wahl müffen

. innerhalb dieser Fristbei dem Bürger¬
meisteramt oder dem Großherzogl .
Bezirksamt schriftlich oder mündlich
zu Protokoll mit sofortig. Bezeichnung
der Beweismittel angebracht werden .

Karlsruhe, den 10 . Juni 1902 .
Der Oberbürgermeister .

Schnetzler .
7262 Neudcck .

Ocffcntliche
Versteigerung.
Im Auftrag des Herrn Konkurs¬

verwalters » ugontohlsn hier
versteigere ich Donnerstag de»
12. Juni 1802 , Vormittags
8 Uhr, Parallelstratze 20 in Brötz¬
ingen auf dem Holzplatze das zur

. Konkursmasse des Nodsnt Wal¬
ter , Zimmermann, gehörige Hand¬
werkszeug und Holzvorrath, Schnitt-
waaren gegen gleich baare Zahlung

.öffentlich:
Ca. 100 Klammern , 8 Dohl

bohrer, 11 Lcisteubohrer » 3
Bohrwinden, 7 Schnecken,
bohrer, 10 Centrumsbohrer,
3 Fnchsschwanzsägen , 15
Holzraspel », 12 Holzfeilen»8 Halbrundfeile«, 4 Draht-
siigeu , 7 Ranhbankhobel , Ge-
fimshobel , 7 dtsch. Stabhobel.
12 Kehlhobel , 3 Grundhobel ,
15 Doppel schranbhobel und
sonst verschiedene , 1 Grund¬
lade , 8 Wasserwaagen ,
4 Streichniaatze , Holzztrkel
und Fugbeile, Schweifsägen,
ea. 18 Zentner Drahtstifte,
100Kropsschra «be »r, 12 Breit -
beilc , Glaspapier , u. Klopf »
Hölzer » Zwergäxte, Hand¬
beile, Ziimneräxte, Hämmer ,
Winkeleisen» Bandsägen,
Beißzangen , Latt-Hämmer ,
Stemmeisen , Kehleisen ,
Schraubenzieher , Winkel¬
haken , 75 Pfund Leim ,6 Hobelbänke , Schrauben¬
zwingen , 2 fahrbare Anf-
zngmaschincn , Hebgeschirre,
2 Fast Karbolinenm, Karren ,
Winden, 1 Stehpult, Tische,
1 Schrank , 1 Kopierpresse ,
1 Stuhl , 1 Regal ». 1 Bern-
hardinerhund .

Holzvorrath :
gedrehte buchene Stiegen»
Pfosten , Staketen, halbfert .
und fertige Thüren , grosse
Parthie Schiff- und andere
Dielen » Latten und Flöck-
linge verschiedener Stärke,
Schallbretter und Fugleisten,
1 Parthie Baumstickcl und
Stangen , Treppenholz nnd
Rahmenscheitkel, 1 große
Parthie Bauholz als Balken,
Sparren u. Riegelholz, sowie
Abfall . 3372 »
Pforzheim, den 7. Juni 1902 .

Haury ,
Gerichtsvollzieher.

et e.
Bei der diesseitigen Gemeinbever -

waltung ist die Stelle eines Schreib¬
gehilfen neu zu besetzen . 3349»

Die Bewerber wollen ihre Gesuche
unter Anschluß eines Lebenslaufes
sowie von Zeugnissen über ihre bis¬

cherigeBeschäftigung demGcmeinderath
(bis z«m 25. d . MtS. einrcichen .
Anfangsgehalt 600 Mark.

Stadt Kehl , den 3. Juni.
Der Gcmeinderath.

Beutter .

Donnerstag den 12. Juni ,
RachmittagS 2 Nhr » werden im

: Auftrag des Pfandleihers Herrn
H. Schall die über 6 Monate vcr-
glenen Pfänder Buch 21 von

. 9000 biS 10000 und von Nr. 1
bis 1400 als : Herren- und Frauen¬
kleider , Weißzeug , Uhren , Ringe,
Schuhe und Stiefel im AnktionS-
lokal Zähringerstratze 28 gegen
Baar versteigert . Der etwaige Mehr¬
erlös wird nach Abzug der Pfand -
schuld und Kosten, wenn nicht iuncr-
halb 14 Tagen abgeholt , bei der
zuständigen Finanzstelle hinterlegt.

■ Liebhaber ladet ein 7238
j 8 . Hischmann, AkktiollsgkWft.

Verloren
ein dunkelrothesPortemonnaie mit
Inhalt. Gegen Belohnung abzugeben
"10146 & Körnerstraße 14, 3. St.

Freiwillige Feuerwehr.
II . Kompagnie . 7096.2.2

Donnerstag den 12 . Jm »i, Abends 6 Nhr : Hebung .
(Fahrräder niitbringcn ) Ksikk .

Fach -Ausstellung
für Blccliindustrie und Installation

vom I bis 15. Juni 1902

n Karlsruhe
in der 6956

r
städt . Ausstellungshalle .

’äglicli geöffnet von Morgens 8 Uhr
bis Abends iO Uhr.

Sonntag , Dienstag u. Freitag
Abends 8—11 Uhr jeweils

Conoert im Garten .
Restauration zu jeder Tageszeit.

Eintrittspreis 50 Pfg.
Dauerkarten Mk . 2 .—

I>2, mit freiemEintritt in d, Stadtgarten .
Ausstellungstoose Mk . 1 .—, 11 Stück Mk. 10.—, durch

Carl Götz hier und alle Loosgeschäfte zu beziehen .

Kühler Krag ;.
Grosser , schattiger Garten .

Geräumige und angenehme Restaurationslokalitäten .
Saal , grosse und kleine Zimmer für

Vereine , Klubs , Kaffeegesellschaften und
Familien.

Ausschank der Brauerei Sinner .
Vorzügliche Küche. Reine Weine .

Täglich frische Kuchen, Waffeln u. anderes Gebäck.

Jeden Sonntag Nachmittag 4 Uhr und
Donnerstag Abend 8 Uhr

bei günstiger Witterung :

Grosses Garten-Militär' Konzert.
3305 * Die Direktion : R . Vygen ;

Celloldlnpostkarten
werden jährlich bei mir gekauft, 13 Littest glänzend oder

matt Mk . 0 .30.

Fidelitas - Trockenplattea
von ersten Fachleuten als vorzüglich anerkannte Qualität

6/9 9/12 1216 ( ' /- ) 13/18 18/24 an etc.
Mk. —.50 — .95 1.60 1.90 3.60 etc.

Reichhaltigste Auswahl
ln Hand - und Stativapparaten und Kodaks

mehr als 300 Modelle sind stets auf Lager. " Wg
Vorteilhafteste Bezugsquelle für sämmtliche Photographie -

bedarfeartikel. 7279.3 .1

Photographische Industrie ,
Kreuzstr . 35, Karlsruhe i. b . Telephon 1144,

PfWittyims fSr PameiKkneiderei.
wird praktisch ertheilt « ach anerkannt neuester , leichtfaß»
lichster französischer Methode. 7252 .18.1

Damen, welche Borkeuntuisse haben, genügen zur voll¬
ständigen Ausbildung 1—3 Monate für den Berns und Privat .

Eusenie Spiess ,
Krouenstratze 16, g. d. Großh. Schloß-Nb.

aus der neuen Ernte , recht trocken, kauft zu den Tagespreisen
nnd zwar vorzugsweise von Produzenten 7137.2.2

Proviantamt Karlsruhe.

Nkükmf . eli . -kmtsiettmttlili .
Mittwoch den 11 . Juni ,

Abends 87 * Uhr :
Gefaiir iirtprobe

für besonderen Zweck.
Zur Entgegennahmewichtiger Mit¬

theilungen werden die Mitglieder ge¬
beten, vollzählig zu erscheinen. 7253

Der Vorstand.

MtUsellM Mnm .
Mittwoch Abend,
präcis 7« 9 Uhr:

im „ Lands¬
knecht".

Der Vorstand .

BkMmVWlsmMil
Karlsruhe .

Heute Donnerstag Abend
'/,8 Uhr : '

l
lim Bereinslokal „ Goldener
1 Adler “ .

Der Vorstand.

Norddeutscher Club
Karlsruhe .

ye«teMitt« och :
Club -

Abend
im „ Palmen -
garten" großer
Saal , Hcrrenstr.

Der Vorstand.
Gäste willlomme «.

Allein , kein Heim !
Achtbaren Herren, wenn auch ohne

Berm., werden Damen m. größerem
Berm . sofort nachgewiesen. Senden
Sie Adr. Fortane, Berlin SW . 19.

Theilhaberschaft "WK
und Geschäftsverkauf vermittelt 71a*

Dr< Lass , Mannheim.

Durch Selbstfabrikation und
nur direkte größere Kassa - Einkäufe
mit wenig Spesen bin ich in der
Lage zu bedeutend billigeren Preisen
wie jede Konkurrenz zu verkaufen .

Kleiner Auszug .
Vollständiges Bett von 70 M an
Haar-Matratzen von , 40 „ „
Bettstellen von * , . 12 „ „
Franz . Bettstellen von . 25 „ „
Waschkommoden von . 18 „ „
Waschkommoden, polirt,
mit schönen Beschlägen
und Marmorplatten von 45 „ „

Nachttische von . . . 6 „ „
Schränke , eiuth ., von . 15 , „
Kameeltaschendivan von 80 „ „
Sopha-Tische von . . 15 , ,
Sopha , in guter solider

Arbeit von . . . . 35 , »
Gallerieschränke von . 25 „ „
Vertiko,mattu.blank,von 36 „ „

20—30 vollständige Schlafzimmer -
Einrichtungen für Hotels und

Private stets auf Lager.
Ganze Aussteuernwerden besonders

berücksichtigt . — Viele Referenzen
über gelieferte Zimmer-Einrichtungen
an Private und Hotels stehen zu
Diensten. — Sämmtliche Kasten - und
Polstermöbel sind nur gute , sol. Arbeit.

Ansicht gerne gestattet .

GustavJuckeland ,' Durlacherstraße 1 u. 3.
Rach Nebereinknnft Theil »

»ablnna ««stattet . 903 J

übernimmt
1. das Planiren und Feststampsen

eines größeren Kohlen -Lagerplatzcs
im Karlsruher Nhciuhafen mit
Lehm , Asche oder dergl. Material?

2. dieAnfertigungeines soliden Bretter¬
zaunes um das Magazin ? 2 .2
Gest. Angebote unter Nr. 7257 an

die Exped. der „ Bad . Presse " erbeten .
Leistungsfähiges

Manufaktur- u. Aus-
stcuergescliäft

gibt an Privaten , unter monatlichen
Raten , Waarcu jeglicher Art ab.
Offert , unter Nr . 5943 an die Exped .
der „Bad. Presse " erbeten . 40.13

wenden sich ver¬
trauensvoll an

0 . 8 . Lauer & Co ., Stettin , Rosengarten
68 69 . Kein Dcrmittl. Nückv . 3339«

Unterfertigte erfüllt hiermit die traurige
Pflicht , ihre A . H . A . H . und I . a . B . I . a . B .
von dem am Dienstag den 10. Juni erfolgten
Ableben ihres lieben A . H.

(1862)Karl Glaser
geziemend in Kenntnis zu setzen .

Karlsruhe , den 11 . Juni 1902.

Freie Verbindung Humpen
LA . ; W. Bahrenberg XX

Die Beerdigung findet am Donnerstag
den 12 . d. M . , Nachmittags 3 Uhr in Karls - ,
ruhe statt . 7281

Statt jeder besonderen Anzeige .

ödes -Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten machen wir die

( schmerzliche Mittheilung, daß unser lieber unvergeßlicher Gatte,
Sohn , Bruder, Enkel, Schwager , Onkel und Neffe

LOUiS Heck, Wmckur zrr Hach
unerwartet in Folge einer Herzlähmnng heute Vormittag 7*8 Uhr I
sauft entschlafen ist.

Karlsruhe-Mühlburg, 10. Juni 1902.
Im Name« der tiestrauernde» Hlnterbltebene« :

Soli « Heck , geb. Wälde.
Louis Heck een ., Privatier.

Die Beerdigung findet Donnerstag den 12 . Juni , Nachm .
5 Uhr , von der Friedhostapelle Karlsruhe aus statt.

- Trauerhaus : Honseilstraße 34 (Rheinhafcn ) . 7280 |

Vermittle
An- und Verkauf von Häusern
und Grundstücken jeglicher Art, so
auch Tausch. 6749.6.3

Joh .. Müller ,
Karlsruhe, Kaiscrstraße 99.

Renerbante Gebändeanlage,
schönes, geräumiges und gut einge-
richtckeS, einstöckiges Wohnhaus mit
Kniestock und groben Kellerräumen
8alb gewölbt , halb Schienenkeller),

cheüer, Stall und Wagenschuppen,
ebenfallssehr geräumig ». extra gebaut
so auch Waschküche , Schweinställe und
Holzremise . Wohnhaus und Wasch¬
küche haben Wasserleitung , dazu ge¬
hören 10 Ar Hofraithe, die zur Hälfte
Mit jungen u. tragbaren Obstbäumen
bepflanzt ist «vent. können noch ca . 3
Morgen Acker- u. Wiesenland mitver-
kaust werden . Das Anwesen hat eine
sehr schöne Lage an derHauptdorfstraße
u . in unmittelbarerNähe vomBahnhof .

Interessenten wollen schriftli^ e An¬
fragen unter Nr. 3059 » an die Exp.
der „Bad . Presse" richten. 3.3

Ein kleines Haus
im Stadttheil Mühlbnrg mit zwei
Wohnungen, Stallung , Schweineställe,
ist um den Preis von 13000 Mk. z«
verkaufen. Anzahlung 2—3000 Mk.
Gest. Offert, sind unter Nr. L10143
in der Exped. der „Bad. Presse" ein-
zurcichen.
'U Ü

Konzert-Pianino
hochfeines Instrument erster
Qualität » Nußbaumholz , matt
und blank , mit Aufsatz , krcuz-
saitig , 3 - chörig, 7 Oktaven,
ganzer Eisenrahmen , Repetitions¬
mechanik, Untcrdämpfung ist zu
Atk. 800 unter langj. Garantie zu
verkaufen . Der Ton ist groß,
voll und edel, die Spielart elastisch ,
das Aeußere effektvoll ! (Fabrik¬
preisliste Mk. 1100) . 6295

M. Hacfr , Karlsruhe ,
Ecke der Krieg- u . Rüppurrerstraße .

Rein Laden , grötzter Umsatz !
>£ _ ff

Bäckerei zu verkaufe« eventl .
z« vermiethen. 5706 -

Friedrichstraße 14 in Beiertheim,
nächst hex Verlängerung der Hrrsch>
straße m ' Karlsruhe gelegen , ist ein ,
nengebaute Bäckerei mit Stauchr icm Backofen, sowie Laden uni

ohnung von 2Zimmern! Und Küch,
eventl. Lu vermiethen.

sriv .
St .

ist billig z» ves-
, . kaufen^ : Auaarten -

straße 81/ 3. St. . 810114
Billig $tt verkaufen :
1 TafeÄavier, 1 vollständigesBett .

810140 Schwancustr. 34.
Au verkaufen

ein gr. zweith. Schrank, für Kleider
und Weißzeug passend, Nachttisch.
210145 Kaiserstraße 31 , 3. St .
. Airedale Terriers , echte Raffe,
KriegShund , 1 Jahr alt , männlich, zu
verkaufen. 1. Schmid, Karlsruhe .
Rüppurrerstraße 96, 3 . St . 810132

6- 8 tüchtige 8377a

Zimmer' Gesellen
finden sofort dauernde Beschäftigung.
M. Ambs & Sohn, FreAkg ,

Zimmerplatz Schänzleweg.
Suche für sofort :

M h 1 Kupferputzer in Hotel.
1 2 Büffetfräulein (tüchtige ).

1 Büffetstäulein (Anfängerin) , Bahn¬
hof auswärts .

1 Restaurationskoch (Jahresstelle ).
2 Beiköchinnen.
1 Restaurationsköchin .
Hans- und Küchenmädchen.
Einfache Kellnerinnen nach Heidelberg.

Näheres Bureau Ca « ha ,
Zähringerstraße 70._ B10141

Ein für Bauplatz und in Abrech¬
nungen erfahrener

gelernterMaurer, welcherguteZeugnif
besitzt , sucht baldige anderweitix
Stellung. Event, würde derselk
bei einem größeren Bau die Stell
eines Maurerpoliers übernehmet
Offert , beliebe man unter K . E . 10
hauptpostlagernd Heidelberg einze
senden . 3382a .2.

Zwei große, schöne 810142 erderplatz 30 ist im Seitenbau
eine Wohnung von LZimmern ,

Küche und Keller auf 1. Jnu zu ver
miethen. 7278.2 .1

Zu erfragen im Laden .

zaylnulg durch Fr « iSsr » p «?-'
«<• N' »** an üir.i «. oooi?Berlin MV . 87 . neu , Landschaften (kein Ocldrn3336-

. . . britef),
prachkollcn Goldbarogne - Rahmen.

werden Danien - und Hcrrenstoffe,
Wäsche rc. billigst verk. Offerte»
unter .Nr. 1026 cm die Exped. der
Bad. Presst", . v 20.20

Eine englische « tu . zum
Reiten nicht mehr geeignet , zehn
jährig, steht NowakSanlage 11
zu«: verkauf. 89833 .3.2

irkel 30, 3. St . rechts , ist ein gut
_ möblirtes Zimmer zu ver-

mitthen. L10147 .S.1

100 cm breit » 78 cm hoch , für nur
Mk. 10.— per Stück zu verkaufen.

Merwigstr. 38 2. St. , rechts.
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Wieder eingetroffen !
Zola Romane .

Das Glück der Familie Rougon .
Die Eroberung von Plassant .
Die Sünde des Abbe Mouret .
Seine Vxcellenz Eugen Rougon .
Der Todtschläger .
Licbesblättcr .
Nana .
Zum Paradies der Damen .
Die Lebcnsfreunde .
Gcrminal .
Mutter Erde .
Um eine Liebesnacht .
Die Geheimnisse von Marseille .
Kapitän Burle .
Madeleine Ferat -
1870.
Therese Raquin .
TaS Vermächtniß einer

Sterbenden .
re. :c. re.

Pro Band 30 Pfg .

Popper & Meyer ,
Hans für Gelegenheitskäufe .

Kaiserstratze 62 -, 7267

kann ein Fräulein Stenographie
und Maschinenschreiben gründlich
erlerne » ? Offerten unter Nr . 810117
au die Exped. der „ Bad . P resse ".

Gebild . , znvcrläss. Danie sucht Ab¬
schrift in rb . auß . HauS (schöne Hand¬
schrift ), a . Vorlesen , leicht. Krankenpfl.
oder dergl . Näh. u. 9tr . 810119 in
der Exped. der »Bad . Preffe ".

Friinleiu sucht für Nachmittags
Beschäftigung im Abschrciben. Gefl .
Offerten unter Nr . 810 : 31 an die
Exped. der „ Bad Presse" erbeten

Glauzbugelrt gründlich erlernen ,
wovon eins unentgeltlich . Fein -Glanz -
bügclgefch. Schillcrstr . 111V . 180125

Ueidrr^md Llsnsen
werden zum Waschen u . Bügeln an¬
genommen. Karlstr . 9 , Porberh ., 4. St .

Wäsch « zum Wäschen und
Bügeln wird noch angenommen .
810136 Gartenstr . 60 , 1 . St . lks.

Bypothekgelder i
auch Bangelder , werden nnt . günstigen
Bedingungen von l ->. Hypothekenbank
gewährt . Näheres Mathystr . 8, p.
föptälfhf per i - 3utl 600Ö ~

mf .“ H “ 'P von pünktlichem ZinZzahlcr
und Ratenrückzahlung . Offerten nnt .
Nr . 386in an die Expcd. der „ Bad .
Preffe ". 2 .1

Heiraths -GesuGh.
Eili Fräulein , Waise , das gegen¬

wärtig bei Verwandten ist , Anfangs
der 20 er Jahre , mit 25000 Mark
Vermögen , wünscht, da eS ihr an
Gelegenheit fehlt , .mit einem Herr»
bekannt zu werde», Beamten bevor¬
zugt. Dieselbe ist häuslich ' erzögen
und tüchtig im Haushält . Ernst¬
gemeinte Anträge wollen unter An¬
gabe der Verhält ::. unter Rpv8l0118
on J bie Expedition der „ Bad . Presse "
tingcrcicht werden.

Diskretion Ehrensache._mm

Vliche f . ci »erxB«rwaadten in den
30er -Kahren , v. großer Intelligenz n.
hübscher Erschein , sehr gemüthvollcr
Mann , Besitzer e. kmifmän» . Grschäfts
i . schön. Stadt Badens , geeignete, ideal
veranlagte , gebild. Dame zurLcbens -
aesährtin . Hauptsache : Häusl , gute
Erzieh . Bcrniög . bch. Erweiterung d.
Geschäfts nothwend . Off . zu. Znflch.
größt .

' Diskret . ) mit Photogr . u. An-
. Mbe der Verhält « . u. Nr . 810124 an
die Exped. der „Bad . Presse " erbeten .

Jene Dame,
welche am 8 . Juni d . IS . bei der

: Aufführung von

„ Carmen *4
; üt der i Rang - Loge Nr . 5 saß ,
. wird bringend gebeten unter „ Blau -
, Gelb " Nr . 3379a in der Erped . der
' „ Bad . Preffe " ein Lebenszeichen von
; iel: zu geben- Zusicherung äußerster
Verschwiegenheit, _ 3 .1

' Ein gut erhaltener , gebrauchterKassensoliraiik
j.mirb sofort zu kaufen gesucht .
-Offerten unter Nr . 1826 an die
■Erpch . der „ Bad . Presse " 'erbeten . *

III Völ 'kkiufon
LxZSlSffSL -

Ein in bester Lage befindliches
. ffhocolad «»Geschäft in Baden -
Baden ist Verhältnisse halber unter

■günstig . Bedingungen zu » erkauf «« .
Offerten unter Nr . 8161SS an dir
! E xped . der , „Bad . Presse" erb. 2,1

Ein Milchgeschäft
' mit guter Kundschaft ist zu » er «
Inufr « . Zu erst . mät. Nr » 16613 in' der Exped. der ,4M > Wesse". 8 .2

A» guter Lag « Aarlöruhe ' s ist ein
ff . Haus mit Mnem Laden , pa/scud

isür jedes Geschifft , mit ganz geringer
Anzahlung (sehrrentabel ) zu »erkaufen.- 7 ‘ - " Sr . 810137 « i die

nnir

Gafthofs-
«. Bierbrauerei-

Verkauf.
Ich setze mriii

Anwesen kränk-
lichkcitShalber

den : Verkauf
aus . Dasselbe
besteht aus zwei

großen Hauptgebäuden ( 9 Fremden¬
zimmern ) :nit Bierbrauerei - und
Ockonomie - Gebäude , ferner einem
extra stehenden Ockonomiegebäude ,
großer Faßremicse , großen : Bier¬
keller mit zwei Eiskellern u . 1 Eis¬
schuppen , ferner 35 Morgen der
schönsten und nächsten Grundstücke
mit Torfstich . Bedeutende Milch-
wirthschaft , 10—12 Kühe (Milch per
Ltr . 14 Pfg .). Bierverbrauch 80 bis
90,000 Liter in der eigenen Wirth -
schäft . Das Geschäft ist fest 150 Jahren
in gleicher Faunlie und kommt nur
zum Verkauf wegen Kränklichkeit und
weil ohne männliche Erben . 3854 »

Anton BTrais „pt Hecht
".

Pfnlleudorf « 21

WirtWsts - Ktckns.
In gr . Fabrikort ( b. Bruchsal ) ist

ein schuldenfreies , schönes Anwesen
mit großen: Bier -, Wein - und Fleisch-
waarcnvcrbrauch , für Metzger sehr
geeignet , wegen Kränklichkeit deS Be¬
sitzers sofort zu verkaufen (wenn
nöthia Großbrantrei behilflich) .

Offerten unter 810091 an die Exp .
der „Bad , Presse" . 2 .1

Eine sehr gute Gastwirthfchaft ,
verbunden mit Kauflade » und
Waareulager , verkaufe mit An¬
zahlung von 5— 6000 Mark . Rest
bleibt auf Hypothek. Näheres unter
Retonrmarke . 8293 » .3 .2

Seifingen (Baden) , 7. Juni 1902 .
IW. Seitz .

Oir^erei -Verkauf
In einem Landstädtchen , unweit

Karlsruhe , ist eine Bäckerei bei einer
Tageseinnahme (alles im Haufe , nichts
ausgetragen » von 45 —50 Mk. sofort
zu verkaufen und kann solche durch
eine Feinbäckern noch erweitert werden .

Offerten unter Nr . 1310092 an die
Exp , der „Bad . Preffe ". 2 .1

Ein nachweisbar gutgehender , feit
1838 bestehendes

Merisl -, W -, Colsmsl -

ui Lkögell-lZesUst
ist krankheitshalber unter günstigen
Bedingungen sofort zu verkaufen .

Offerten unter Nr . 8328 » an die
Expeo . der „Bad . Presse "._ 31

Wegen anderweitigem Unternehmen
verkauf « ich meine gut eingerichtete
Schreinerei nnt den neusten Maschinen ,
verbünd , m. gut rentabl . Lohndreschrrei
(keine Konkurrenz am Platze ) sammt
2 >/zstöck. Wohnhaus m. groß . SchnPpen .

Offerten unter Nr . 3355 » au die
Exp. der „Bad . Presse " erbeten. 2.1

Eine seit Jahren mit bestem
[ Erfolge betriebene , gut einge-
I richtete

Steiniiauerei
| mit sehr ergiebigem Steinbruch
ist wegen Todesfalls zu ver¬
kaufe« , wenn gewünscht mit
eine:: : dabei gelegenen Zstöckigen ,
geräumigen Wohnhaufe nebst
großem Hofe und Garten re. re.
Das Geschäft ist wegen seines
guten Namens , vorzüglichen
Lage und einträglichen Betriebes
sehr empfehlenSwerth .

Auskunft erhalten Selbstkäufer
durch Albert Betilayer {
ia Frelbsrg 1. B. 7224 .2.1 1

Anwesen
zu verkaufen !

Ein schönes größeres Grundstück
mit HauS und Scheuer , 2 l '

„ Stunden
von Karlsruhe (Bahnstation ) , an der
Landstraße gelegen, ist sofort unter
sehr günstigen Bedingungen ans freier
Hand zu verkanfen .

Adressen bittet man nnt . Nr . 7242
in der Exped. der „ Bad . Preffe "
niederzulegtn . 2 .2

in nächster Nähe des zukünftigen
Bahnhofes , ist unter günstigen Be¬
dingungen preiswerth zu verkaufe « .
Liebhaber wollen fich wenden an

Karl Marx ,
7211 .3.2 Ettlingerstraße 51.

Rslljalonsien
für 5 Ladcnfenster , Griße -
1I 0xS,S 6 Mir ., sehr gut er-^
halte », werden zu jedem an¬
nehmbaren Preis abgegeben.

Näheres Kaiserstraßc 223 ,
im Atelier . 7263 .3 .1

Zu verkaufen
ein kleineres Auweseu in einer Amts¬
stadt Badens , ev. gegen kleinereWasscr -
kraft mit einigen Morgen Gelände zu
vertauschen. Offerten unter 810040
an die Exp . der „ Bad . Presse " . 2.2

Zu verkaufe » ein bereits noch
neuer Schuttwageu , 70Ztr . Tragkraft ,
ei » neues 6-siyiges Break mit Patent -
achscn , eschen und nußbaum lackirt,
ein neuer Einspännerleitcrwagcn bei
A . Wörner , Wagenbauer in Mühl -
bnrg , Fabrikstratze 4. 88690.4.4

Ladeneinrichtung,
fast neu , wegen Geschäftsaufgabe preis -
werth zu verkaufen . 7274 .2 . 1

Näheres im Cigarrengeschäft
Kaiserstratze 1S7 zu erfragen.

Iiritar -Falmii
zu verkaufen . 7276 3.1
Ourlach , Hauptstr . 56 im Laden .

Fahrräder
Zwei gebrauchte Fahrräder , ein

besseres und ein billigeres , sind zu
verkaufen . 71823 .2

Lachnerstraße 12 , 2. St .
Mehrere neue Zimmerthüren ,

anßerd . Hobel, sofort billig zu ver¬
kaufe« . Off. unter 810075 an die
Exp. der „ Bad . Presse "^

Zu verkaufen
1 Sopha mit 6 gepolsterten Stühle » ,
1 Kücheiffchaft, 1 Ovaltisch . B100I7
2.2 Rüppurrerstr . 24 , 3. St . , rechts .ahan ,
ein neuer , gut gearbeiteter und in
Moqnette überzogen , ist billig zu ver¬
kaufe» . Schützcnstr. 6l , 2 . St . 8,0.n

Grosser Gasherd .
Ein ausgezeichneter fast neuer Gas¬

herd mit Brat - u . Backofen ist Wegzugs
halber sehr preiswerth zu verkaufe » .
Bismarckstraße 37 , 3 . St . 810126

Schvnnbstock
an massivem Tisch, fast ungebraucht ,
wird billig abgegeben . 810120

Itäheres Lcopoldstrnße 13 , parterre .
Eleganter , noch neuer , kurzerSonimenlberzielier

für einen stärkeren Herrn billig zu
verkaufen . Wo sagt die Exped. der
„ Bad . Presse " unter Nr . 7277 . 2. 1

Zu verkaufen,
ein noch gut erhaltener clcg. Kinder »
fitzwagc« . 71848 .3

Zn erfragen Durlacher -Allce 41,11 r .
Ein noch gut erhaltener

Kinderwagen
ist zu verkaufen. 810051 .2.2

Wiuterstr . 19 . 2 . Stock.
QOOOOQOOOOOO
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Buchhalter.
Zur Hülfe in der Buchhaltun

win > für ein hiesiges 8 oxro, -Gesch 8 '
ein solider , ftkbständig und exakt
arbeitender Herr ans 1. Juli gesucht .

Offerten mit Gehaltsangabe unter
Nr . 6828 an di« Exped. der „Bad .
Presse " erbeten._ 3 .3

Commls -Gesueb.
Für ein Manufakturwaarengeschäft

Badens wird ein militärsreier Com¬
mis als Verkäuferund Detailreisender
gesucht. Derselbe muß in Baden
gereist haben. 2 .2

Bewerbungen mit I » Zeugnissen ,
Gehaltsansprüchen und Photographie
befördert unt . Nr . 3345 » die Expedition
der „ Bad . Presse"._

Wir suche « einen tüchftgen, mögl .
brancheknndigen

Reisenden
bei gutem Salair und Spesen . 2.2

Huber & Cie . ,
Vapierrv aarenfat »rik ,

Acher« . 3264a

Für ein Kolonialwaaren -
geschäft ea gros wird ein mit
der Branche vertrauter nur mit
guten Zeugnissen versehener
Commis als

Magazinier
zum sofortig. Eintritt gesucht .
Offerten sind unter Nr . 7217
an die Exped . der » Bad . Presse "
zu richten 2ü

Junger Mann
mit guter Schulbildung und Berech¬
tigung zum einjährig - freiwilligen
Dienst kann in eine hiesige Bank als
Lehrling eintrcten . 2 .1

Offerten unter Nr. 7245 au du Exp.
der »Bad. Preffe" erbeten.

Mobelschrkitter
gesucht !

Tüchtige , erfahrene Möbelschreiner
auf feine, gut bezahlte Akkordarbeit
für dauernde Stellung gesucht
bei 7243 .2.2

KI . Reutlinger & Cie . ,
Möbelfabrik an, Westbahnhof .

Ein tüchtiger

Fahrrad - Reparateur
wird sofort gesucht . 3338 ».3.3
Math . Ehret , Kürzell (Baden).

Mm I. Mefliittiir,
2 tüchtige , selbständige Arbeiter ,
finden dauernde Stellung .
7259 .2.2 Waldstraffe 62 .

Maschinenarbeiter -
Gesuch.

Ein tüchtiger Maschtneuarbelter
findet sogleich Beschäftigung bei
Gustav May , AmckKeisttt ,

Durlach . 72123 .3
Ein tüchtiger

Asphalteur
sowie

Cementeur
finde« dauerndeBeschäftigung in dem
Cement - und ASphaltGefchäft

J . « . Kiefer ,
« ahr i . B . 3289 » .2.2

Einige anständige , tüchtige

Arbeiter
werden gesucht bei 7275

Karl Siegele , Gärtner ,
Mühlburg , Rheinstraße 9, 2. Stock.

Ladnerin gesucht.
Suche für mein Colonialwaarcn -

Geschäft zum sofortigen Eintritt ein
anständiges , williges Fräulein als
Ladnerin . Kost und Wohnung im
Hause . 7236 .2.2

Karl Lang , Atzlttftsße 38 .
Ladnerin-Gesuch.

Ein junges , fleißiges Mädchen aus
guter Familie , welches gut rechnen
und schreiben kann , wird in eine
Wurstlerei gesucht . Solche , die schon
in einer Wurstlerei thätig waren und
gute Zeugnisse besitzen , erhalten den
Vorzug . Gefl , Offerten mit Gehalts -
ansprüchcn erbitte unter Nr . 810077
an die Exp. der „Bad . Presse ". 2 .1

Küchingesnch.
Eine perfekte Köchin für Saison

in feine Lillen -Pension zu baldigem
Eintritt gesucht . Offerten unter
Nr . 3353 » an d :e Exped. der „Bad .
Presse ". 3.2

Ein fleiffiges
Mädchen ,
welches selbständig kochen kann, wird
bei gutem Lohne sofort oder auf 1 .
Juli angenommen . 8841 »

Frau Dr . Wienand ,
Pforzheim , Gartenstraße 18.

Kn Mädchen
für alle Arbeit wird per sofort oder
15. Juni gesucht.

Zu erfragen Kaiserstratze 7 « ,
2. Stock. 7055 *

EinoriieMßesMHMlhell
kann sofort oder auf 15 . Juni bei
hohen: Lohn eintreten . 7237 .4.2

Näheres Rudolfstraße 9 , 1 . Stock.
Ein Mädchen , welches sich willig

allen häuslichen Geschäfte» unterzieht
und Liebe zu Kindern hat , findet bis
1 . Juli Stelle . Zu erfr . Wilhelm -
stratze 53 , im Laden . 810122 .3.1

Dienstmädchen Mt.
Ein tüchtiges , arbeitsames Dienst¬

mädchen zu einer kleinen Familie in
ein kl. Landstädtchen unweit Karls¬
ruhe gesucht . Offert , besorgt unt . Nr .
3231 » die Exp. der «Bad . Preffe " . 3.8

Ei » Mädchen für dieHaushaltung
kann sofort eintreten . 89984 .2.2

Näheres Waldhornstraßc 51 , Laden .
Ein einfaches, fleißiges Mädchen

zu kleiner Familie per 1 . Juli ge¬
sucht . Waldstr. 26,3 . St . 810134

Tüchtige Büglerinnen
zum sofortigen Eintritt gesucht .

0 . Bardu8ch ,
810007 Ettlingen . 3.3

Monatsfrau
für 3— 4 Stunden täglich — Sonntags
nicht — sofort gesucht . 810069,2 .2

Rudolfstraße 15 , 2. St ., rechts.
MouatSdienst . In eine kleine

Haushaltung wird für einige Stunden
tagsüber ein jung . Mädchen gesucht .
810105 Gartenstrabe 61 , HI .

rStelleasuchen :
Geschäftsmann ,

34 Jahre alt , verheirathet , sucht
Stellung im Bureau oder Äureau-
diener , Kassierer. Schriftl . Arbeiten
oder ähulichen Posten . Gefl. Offert ,
unter Nr . 89974 an die Exped. der
„ Bad . Presse " erbeten . 3,3

Zeichner
mit vier Semester der Großh . Kunst¬
gewerbeschulehier, sucht Stellung auf
sofort oder 1 . Juli . Offerten unter
Nr . 810071 an die Exped. der „ Bad .
Presse " . 2.2

Junger Mann,
ka:ymä ::nisch gebildet , mit flotter
Schrift , 22 Jahre alt , militärfrei ,
sucht dauernde Stellung per sofort
oder später . Näh . zu erfr . Karlsruhe ,
BiSmarckstr . 8 , H. , 2 . St . 89647 .4.4

W jnzms Fräulein .
bas seine Lehrzeit in einem Korset -
Gpezialgeschaft vollendete, sucht
Stellung p . 1 . Juli in einem Laden,
womöglich Familienanschluß erbeten.

Offerten unter Nr . 610127 an die
Exped. der „ Bad . Preffe ".

Ein Frl ., 28 Jahre alt , welches
die Hotelbuchsührung erlernte und der
einschlägigen Correspondenz mächtig ist ,
sucht Ansangsstellc als Hotelbnchhal -
terin für sofort - Off . unt . Nr . 8334 »
an die Exped . der „ Bad . Presse " . 3.3

Haushälterin .
Eine alleinstehende Wittwe , 40

Jahre alt , welche im Kochen , sowie
in allen häuslichen Arbeiten tüchtig ist,
sucht Stelle als Haushälterin bei
einem anständigen Herrn . Zu erfragen
Amalienstr . 20 , im Laden , 610029 .2 .2

Stelle sucht eine ältere Wittwe ,
welche gut bürgerlich kochen kann,
im Haushalt durchaus erfahren ist,
in best . Familie . Offert , u . 810053
an die Exp . der „ Bad . Presse " . 2 .2

Schölte Wohnung
von 5 Zimmern , Küche , Keller und
Mansarde , im 3. Stock, Ecke Mark¬
grafen - und Kreuzstraße 20 ist auf
1. Juli zu vcrmiethen . Näheres im
Schrcibwaarenladen . 6336.8.6

Wohnung
mit 3 Zimmer » , Küche , Keller , Man¬
sarde , Wafferklosct , auf 1. Juli zu
vermiethe « . 7979 .4.3

Näheres Rudvlfstr . 15 , im Laden .

Wohnung
von 3 Zimmern , Küche , Keller und
Mansarde (Wassereloset) auf 1 . Juli
zu vermiethe » . Näheres Rudolf¬
straße 16 , im Laden . 69756 .4.3

Wl>hl! Mg zu vermchetl.
Kriegstraße 184 ist eine schöne

Wohnung , parterre , bestehend aus
4 Zimmern , Küche , Bad und allem
Zubehör , sowie Garteuautheil , per
1 . Juli zu vernfiethen . Preis M . 660
pro Jahr . Näheres Stefanienstr . 76,
in: Bureau . 6447 *

äittöfMiftrnjjfi 19 , II . 8t .,
ist per 1 . Aug:rst d. Js . eine schöne
Wohnung von 4 Zimmer « ,
Küche , Keller , Mansarde und sonstigem
Zubehör billig zu vermiethcn .

Näheres bei Brauerei Sinner ,
« rüuwinkel . 7147 .2 .2

Winterstratze 41,
ist eine schöne Wohnung bestehend
aus 4 Zimmern , Küche und Zugehör
mit eingerichtetem Koch- u. Leuchtgas ,
direkt zum Anschluß per sof . zu ver-
miethen . Näh . daselbst 2. St . 6971 *
Äahnhofstr . 4 , wächst dem Bahnhof ,

ist eine schöne frisch renovierte
6 »Zimmerw »hu« «g sogleich zu
vermicthen . 810150 .2. 1
Oeopoldstratze 20 ist im 3. Stock eine
^ neu hergrrichtcte Wohunug mit
7 Zimmern bezw . 6 Zimiuer u. Bad
auf Juli od . Okt. preiswerth zu verm .

Näh . Leopoldstr . 20 , Part . B9729
Ocssingstratze 70 ist im 4 . Stock eine

schöne Dreizimmer -Wohuung
mit Küche , Keller und Speicherverschlag
per 1. Juli zu vermicthen . Mhcres
Sofienstraße 76, Bureau . 5711 *

^ llutlitzstraße 2 ist der 2. Stock mit
' P 3 oder 4 Zimmern und reicht. Zu¬
gehör zum Preise von 480 Mk. sofort
oder später zu vermiethcn . 810098

Zu erfr . im Laden Jollystraße 13.
« linthcimcrstr . 2 find Wohnung ««

von 2 und 3 Zimmern , sowie
große und kleine Stallungen zu
vcrmiethen . Zu erfragen daselbst oder
Viktoriastr . 6 , 2. Stock. 810017 .3.3

Schöne, freundliche Wohnung , 2
Zimmer , Küche und Zubehör , Gas ,
Wafferleitung und Glasabschluß , auf
1 . Juli oder später zu vcrmiethen .
Durlach , Weingartenstr. 5. 3381»
llhlandstr . 28ist freundl . Wohnung
W von 2 größeren Zimmern , beide
nach d . Straße , Küche u. Keller, mit
Koch - u. Leuchtgas versehen, auf 1 . Juli
bil :g zu vermrethen . 7270 *

Näheres im 1. Stock.

\ teere « und eine Mansardeu -
ohunng von je 2 Zimmern und

Küche auf sofort^ , Zu erfr. Hilda -
Pratze 5, II, MhlSurg . 89866

« IMiIbnrK .
Rheinstraase 62 , find Ün

2. Stock 4 hübsche große Zimmer
mit 2 Küchen für eine oder zwei
Familien , sowie 2 Mansarden -
ivohnnngen von je 2 Zimmern mit
Küche nebst Zubehör ohne »U-ä-Ti«
sofort zu vermiethe « . 7179 .4 .4
bMühlburg . Hardtür . 31, ist der
Afrw 2 . Stock , 5 Zinuner , Bad, '

Küche und Zugehör , und im Hinter¬
haus 1 Zimmer und Küche sofort zu
vcrmiethen ._ B10054,8 .2
BST * Beiertheim « " SS 5705 *

Kriedrichstratze 14 , nächst der
Verlängerung der Hirfchstratze in,
Karlsruhe gelegen, sind :n neugebautem
Haufe zw« schöne Wohuunge « im
2. Stock , bestehend aus je zwei Zim¬
mern , Küche , Keller-Abtheilung auf
sofort oder später zu vermiethe « .
Beide Wohnungen können ev . zu einer
Wohnung verewigt werden . Näh . bei
A. Clevar , Privatier , Roonstratze » ,
2. Stock, in Karlsruhe .

Lsmersnsche.
Im Schwarzwald zu vermietheu für

Juni , Juli eine möblirte Wohunug
mit drei Zimmern ; wenn erwünscht
mit Küche . Offert , unter Nr . 3297 »
an die Exped. der „ Bad . Presse " er-
beten. Nach auswärts geg. Rückports .

Ka fori füllt g za itermietfim
schöne Billa , 7 Zimmer rc. , gcsu »d«
und herrliche Loge des Schwarzwaldes ,
eine Bahnstunde von Baden -Baden u.
Straßburg entfernt . Offert , befördert
unter Nr . 3360 » die Expcd. der „Bad .
Preffe ". _ <U

Möblirtes Zimmer ,
für einen anständigen Arbeiter zu
vcrmiethen . 610133 .2 .1

Zähriugerpr . S , 4. Stock.
An eine Wittwe oder ält . Fräulew

ist ein Ziunner möbl. ob . unmöblirt
sehr billig zu vermicthen gegen
Beihilfe in der Haushaltung . Offenen
unter Nr . B10010 an die Expedition
der „ Bad . Presse " ._ L2
zllahnhofstr . 28 , III ., Vorderh . ist

ein möbl zweiscnsteriges Zimmer
mit oder ohne Pension auf 15 . Juni
zu vermicthen ._ 89964 .2.2
Mahnhosstraße 42 , 4 . Stock, ist ein

gut möblirtes Zimmer billig
zu vermicthen . 810041 .2.2
(Xlernhardstraße 8, 8. Stock , links ,

ist ein schön möblirtes Balkon¬
zimmer an einen soliden Herrn zu
vcrmiethen ._ 810081
feine freunbt . Mansarde ist an
^ eine solide Frau oder Mädchen
billig zu vernuethen . Näh . Marien¬
straße 42 , 2. Stock. 810148
/ Trut möblirtes Zimmer sofort zu^ vermiethcn . Näheres Winter - -
straße 30 , 2. Stock , rechts . 810135
LXaiserstraße 287 , ll >, sind zwei clc-

gant möblirte Zimmer (Wohn -
und Schlafzimmer ) aus 1 . Juli zu
vcrmiethen . _ 810136
Lbarlstraßc 28 ist ein möbl. Zimmer

an einen Herrn zu vermicthen .
2.2 Näh , in : Hintcrha ::s , 2. St .

lilauprechtstr . 3V, Ecke Hirschstr., i
3 Treppen , ist p. sof. od . spät, schön
möbl ., freundl . Zimmer , evtl , mit
Pension zu vermicthen .

zzeopoldstratze33 , Vorderhaus , 3. St .,^ ist ein einfach möblirtes Zimmer
sogleich zu vermiethcn . 810139
Oessingstraße 49 , III , rechts , ist ein
^ gut möbl . Zimmer an beffere»
Herrn oder Fräulein per 1 . Juli au;
vermietheu . _ 810082 .5.2
Mslarienstraße 91, 4. Stock links , ist

ein möblirtes Zimmer sofort '
zu vcrmiethen . 810129 .2.1

^ stendstraße 1 ist ein möblirtes
Zimmer an ein solides Fräulein

oder alleinstehende Frau per sofort
oder 15 . Juni billig zu vcrmiethen .
Näheres im 2. Stock._ 810149
Oflubolfftr . 8 , 4. St ., links , ist ei«
«1 ». möblirtes Zimmer billig zu
vernuethen . _ 89966 .3.3
c§ tofienstraße 13 , Hinterhaus , 3. St .
^ rechts , ist ein möblirtes Zimmer
sofort zu vcrmiethen . 810046 .3.2
/Lophienstraße 39 , 1. Stock, kst ein
^ freundl . möbl Zimmer zu ver-
miethen . Schüler oder Schülerin
bevorzugt ._ 89949 .3.3
Hllilhelmstraße 2 , Seitenb -, 2 . Stock,

ist ein eins. möbl . Zimmer
auf sofort od. später an ein Fräulein

'
od. Herrn zu vernuethen . 810121 .8.1

Bühnenfestspiele Bayreuth .
Möblirte Zimmer mit Früh¬

stück billigst zu vermiethe «
Näheres unter 810130 in der Exp.

der „ Bad . Preffe ".

Fräulein
sucht möblirtes Zimmer sofort mit
separatem Eingang . Offerten unter
Nr . 810114 an dre Exped. der „ Bad .
Presse" erbeten.

5ür ein anst . Frl. auf sofort oder
15 . d. M . ein eins. möbl . Zimmer

gesucht in Mitte der Stadt . Offert .
». 810068 a . d . Exp . d . „ Bad . Preffe " .

Durlach .
Möbl . Zimmer in Nähe !

Kaserne von Reservist gesucht . Offe
unter Nr. 3375» an die Exped. i
. Bad. Preffe " erbet «'
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Leopold Kölsch

Weiss & Kölsch ’s Detail
211 Kaiserstrasse 211 ,

cl)wei$$*
Zacken

für Herren und Damen
Seit Jahren bewährte

Qualität
per Stück Mk. 1. — .

Photogr . Artikel
Reichhaltigste Auswahl. Vorzüglichste Qualität .

Billigste Preise.

F . A . Huber 6281 .27.9

Kaiserstrasse Nr . 143 , neben Model .

Kodaksalon. Dunkelzimmer frei .

Vor Eintritt der am 1 . Juli in Kraft tretenden

halte ich mich zur Lieferung aller bekannten hier gangbaren
Schaumweine zu den bisherigen Preisen empfohlen .

Von 20 Flaschen an liefere ich zu den Originalpreisen der
betr. Fabriken. 6647 .2 .2Baushack , WeiiihaMmg,

Amattenstratze 53 . Telefon 1468 .

in Flaschen
per Flasche von Mk. 1 .10 an

von der Wein -Großhandlung

Fritz Orth ,
Trier a . d. Mosel ,

empfiehlt

Leorg Zchmltt'r Aelnrtnbe,
KaisevstvaHe 231 .

7248

Bekanntlich tritt am 1. Juli d. I . eine nene
Steuer für Schaumweine von 50 Pfg . per Flasche
in Kraft . Befreit davon ist der Besitz auf diesen
Tag von 30 Flaschen ; es dürfte sich deshalb
empfehlen , fich bei Zeiten vorzufehen .

Deutsche Schaumweine ». Math. Müller
liefert zu Originalpreisen

die Weinhandlung von 7251 .2 .1

Jakob Weiss , KrMnßraße 38 .
WeierühmtesTAFEb
Gesundheitswasser

"
von unerreichterGüte

MDMA
lafürl. kühlensaures

Mineralwasser f
Vielfach preisgekrönt.

E

' Mn Wein gemischt etwaige «
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_ aefxmi
Niederlage bei : 2635a.6.3

Fl*. PH . Mehl, Mineralwasserfabrik.
Eier ! Frische Italiener Eier !
schwere Qualität , per Tausend ab hier Mk. 48 .80 , in '/> Kisten (bei
größerer Abnahme billiger). — Stets Lager in frischesten Ssterr . ungar .

! Eiern billigst . 3138a. l5 .9
Hermann Hess , Eier engros , Strassbnrg i. E.

Zur Fabrizirung eines billigen und vorthei lhaften Brenn¬
materials , welches hohen Gewinn abwirft , wird zur größeren
Ausbeutung ein womöglich thätiger Theilhaber mit 30—4000Ö M.
gesucht. Das Kapital kann auf Objekt und Maschinen rc. als
erste Hypothek eingetragen werden-

Offerten unter Nr . 7269 an die Expedition der „ Badischen
treffe* erbeten . Vermittler streng verbeten

Karlsruhe .
Murant z. MenKeim,
herrenftr. 15 , nächst d . Kaisers!!-

Altrenonimirte Weinstube.
Guten INittagrtisch , sowie reich¬

haltige Frühstücks- u. Abendkarte.
Pilsner und Münchner Bier.

Telefon 1383 .

Haslach
Bad . Schwarzwald — Kinzigthal .

Hotel golden . Kreuz
(Besitzer: Herm . Lederle ) .

Bekamt gut« Büche und ff. weine.
3139 a Billig « Pension. 10.4

Mül » Rhein.
Fränkischer Hof

32 36 Komödieustraße 32 36 .

Ws ! Wein - o. Blerresteor .
Elektr . Licht, Centralheizung .

Logis. Frühstück von 27, Mark .
Tarif in jedem Zimmer.

1907a L. J . Brems . 26.11

Michael
Opp &uaim

König ! , bayer. Hof-

Geutrillvrrlretrr
Carl Weisser

Karlsruhe .

Bordeaux- end
er

von M . 1 .10 p. Fl . an
empfiehlt 12932

Karlsruhe , Akademiestr . 20 ,
Altbewährte Spezialität !

garantirt aus Traubenwein, brillant
moussirend, offerirt bei Abu . in Kisten
von 12- 60 Fl . ä i/, Kl . mit 1 Mk.
inklusive Emballage vor der am
1. Juli 1002 in Kraft tretenden

s/i Probest. 3 Mk . frei per Nach« .
Rheinische Sektkellerei *918a

Cnrt Kr&mer, Leipzig -Co. 113 .
Rühmende Anerkennungen u. regeln, .

Nachbcstell. aus besten Kreisen. 13 -11

solange m. Vorrath reicht, zu 40 Pfg .
per Liter frei ab hier. — Kleine
Probe unisonst. 3004a .6.5

Arnold ,
Lehrer und Weingutsbesitzcr ,

Niederhochstadt, Pfalz.

Uveei8Stt
in ganzen und halben Flaschen, sowie

Citronensaft
empfiehlt unter Garantie der Reinheit

Karl Hager ,
Großh. Hoflieferant , 7004

Lrbprinzenftr. , nächst d. Rondellplatz.
Telephon 3ö8 .

Lipton
’ s Thee

vorzügliche Qualitäten,
per Pfd. M . 1 . 80 , M . 2 .80 , M . 3 .-

bei 9408
Karl Baumann ,

Akademiestraße 20 ,
Carl Roth , Hofdrsauerie.
Fr . Reich , Küistt -AÜee 49 .
Joh . Steltz , WMr . 42 .
Adlerdrogerie , Durlach .

Schimmel
wird bei eingemachte « Früchte «
3314a verhindert durch 8.1

Dr , Oetker ’s
Salichl ä 10 4

genügt für 10 Pfd . Früchte .
Rezepte gratis von den Firmen, welche
führen Dr . Oetkers Backpulver .

Weueu
1902

zart u. fett , Vers. d. Postfaß, ca.
48 Stck., 3, — M . frei Postnachn .
Gustav Klein . Heringsjalzcrei,

20d Greifswald . 3307a.

Das
Neckarthal

von Heilbronn
bis Heidelberg-.

Grosse landschaftliche Schönheit . Prächtiges nnd gesundes I
Klima . Alle Verkehrsbequemlichkeiten für Touristen und Ver -
gnügungsreisende . Sanatorien nnd Erholungsorte in reicher An¬
zahl . Kuranstalten mit Mineral - und Flussbädern . Herrliche
Waldungen mit guten Wegen und Gelegenheit zu näheren und
weiteren Ausflügen . Für Touren auf dem Ead und Motorwagen
ausgezeichnete Strassen . Personensehifffahrt zwischen Heilbronn I
und Heidelberg mehreremale in der Woche . Zahlreiche interessante |

Burgen und Ruinen mit historischer Vergangenheit . Beste Verpflegung für die einfachsten und
weitestgehenden Ansprüche bei entsprechend massigen Preisen in den Unterzeichneten Hotels and
Gastwirthschaften . Jedes Bürgermeisteramt ist zu zuverlässiger Auskunft gerne bereit . Anfrsfeen
richte man jederzeit an die Geschäftsstelle des Vereins der Gasthofbesitzer Ses |Neckarthals ln A'eckarelz , welche mit Prospekten, Führernu . s. w . umgehend dient. Ausser¬
dem sind zu Auskünften spezieller Art noch gerne bereit und empfehlen sich die Firmen :

Ziegelhansen : Hötel Adler, Herm. Knauf. Schlierbach : Pension Ebert, Bes. Spitz .
Neckargemttnd : Gasthof zum Anker, C. Kühner. Hotel Hirsch , E . Leist. Hotel Kredell ,
C . Kredell . Hötel Pfalz , M. Schröder . Pension Kümmelbacher Hof , J . Ebert . ÜVeckar -
steinach : Hötel zur Harfe , C. Gerlach. Gasthof zum Schiff, H. Neuer. Gasthof zum
Schwan , W. Dörschuk . Hirschhorn : Hötel zum Naturalisten , C. Stulz, Eberbach : |
Bohrmanns Hötel (Krone u . Post ) . Hötel Leininger Hof , Aug . Meinhard . Neckarelz :
Hötel Klingenburg , Ludwig Kling . Wimpfen : Hötel Mathildenbad , Bes. Albreeht . Hötel
Ritter , Heinrich Reith Wwe . Heilbronn : Bahnhof -Hotel , Ernst Linsenmeyer . Bahnhof - 1
restanrant , Victor Holl . Altdeutsche Bier - und Weinstube , H. Hahn . Hötel Falken , Bes . Scheuer¬
mann . Harmonie Actiengarten , W . Schneider . Hötel Krone , R Neher . Neckar -Hotel , H. Völkel .
Pilsner Urquell , Wilh . Fröschle . Rathskeller , Leo Zobel. Weinstube Wilh . Holl . Hötel |
Württemberger Hof , Carl Baer . Schliffabrts -Commissariat (Personenschifffahrt ).

NB . Die alphabetische Reihenfolge bedingt keine Rangordnung , 2698a .8 .g I

Luftkurhotel Marxzeller Mühle.
Station öer AfBtHalLaHn -

Neu renovirtes, altbekanntes HauS mit geräumigen Lokalitäten u. Terrassen .
Gute Restauration bei civilen Preisen.

Weine Weine.
Lager- n. KrporlSier ans der Wranerek Jt. Hfrirrtz, Karlsruhe .
Vorzüglich eingerichtete Aremdenzimmer. Pensionspreis bei

guter Verpflegung mit Zimmer Wk . 4.—. Elektr . Licht .
Größere Gesellschaften werden Höst, gebeten, sich vorher gefl. anzumelden.
3229a .l5 .2 Hochachtungsvoll ] . Verweyen , MflhSN Nk . 2.

Bad . Scfewarzwald. Station der Aibihalbahn.

jrs .

badischer Schwarfmald , «cher
"
halbah «!

Gasthof und Pension Pflng.
Bestrenommirtes Haus in schönster Lage inmitten beS Ortes . Vorzüge

liche Küche (Forellen) , reine Weine, Karlsniher Bier. Großer Gürten mit
prächtiger Sonnenhalle. Elektrische Beleuchtung . Gelegenheit zum Zagen
und Fischen. Wagen zu jeder Zeit . 304la .9 .4

Der Kescher : Hlarl Kletterer zui

Gasthaus z . Auerhahn .
Herrlicher Ausflugsort vo « Baden in gesunder Lage.

2 km von den Wasserfällen entfernt. Der Neuzeit entsprechend eingerichtet.
Schöne Fremdenzimmer viit Pension. Großer schattiger Garten,

Radfahrerhilfstation. Haltestelle der Omnibusse (Gaststallung ). — Borzng .
liche Küche , gut gepflegte Weine , ff' Stoff Bier vom Faß und in
Flaschen . — Für Touristen und Vereine bestens empfohlen. 3101a *

Inhaber : Hermann Schweigest .

Nordsee - 680 Dai,88St-' vJ 1 VSO W V SRröfheWe C . Sr
Mildes Seebad .

Luftkurort I . Ranges.
Prospekte v . vrruvberg 3195a .20.8

Modernes Kurhaus mit grosser gedeckter Veranda , Centralheizung,
Badezimmer in allen Etagen . Vorzügliches Quellwasser. Geschützte,
idyllische, staubfreie Lage mit ausgedehnten Tannenwaldungen,
äusserst reiche Spaziergänge , grossartiges Alpenpanorama , Telephon,
Postverbindung Pension F . 5 1/*—7 ‘/a , te nac h Zimmer .
Prospekte gratis und franko. 2844a .8.4

Hheronn 886 111 ü. M.,UUCl Cyy , a/i Stunden v . Heiden , Gastliofu . Pension Bären
3177a,10 .3Kanton Appenzell , Schweiz ,

durch Neubauten bedeutend vergrößert.
Freundlicheru. genußreicher Sommeraufenthalt . Geschützte , aussichts¬

reiche Lage. Reine Alpenluft. Große Gartenanlagen . Schöne Spaziergänge .
Fichtenwald in nächster Nähe. Bäder im Hanse . Zentralheizung. Gedeckte
Kegelbahn. Telephon. Gute Küche und Keller . Offenes Bier. Pensionspreis
inklusive Ziminer 4—5 Fres . Höfl. empfiehlt sich_ A . Locher .

Pferd zu verkaufen .
Hellbraune Stute ist wegen Aus.

gäbe des Fuhr Werks billig zu ver¬
laufen . Anzusehenvon Mittags bis
Abends 6 Uhr . B10042 .3.2

Sothestratze 41 , parterre.

in reichhaltiger Auswahl
euipfiehlt 6701

Miller , HiWme 28 .

DOOOOODOOOI

o A. Krautingcr,
0 beratender Ingenieur,
0 Karlsruhe .
0

Projectlerung und Begutachtung]
elektr, Anlagen aller Art.

Beaufsichtigung von Bauaus - !
a führungen . 1373u

Revision bestehender Anlagen .0 Gutachten .
Soooooooocx

Hantel- und
Jonglier gewichte

für Private und Vereine, in großer
Auswahl bei 7260.2.1

Aug . Thümmich
Eisenwaarenharidlnug

Markgrafenstr . 32 , am Lidellplatz.

l wieder eingetroffen:
i
s ioWi - RsMUk

' vir ffrepfrrr -rsnate .
> vir Mseffk lß» Flnrker»l«
' kl» Sürttrer Seredlck
' eine Lirdttbelkstt» >
! Bit «e«««li« jraae ©
| Der «ekrsge»« fm Kaakasus
’ »etr flää Hnccbt
! Zwei Harare » 7266
^ Wovon di« menrcden leben
' Russische« Zoldatenlebe»
>pvo Kcrndr 30 VtÄ »

^ Popper & Meyer,
i ßlllls für EelegeiiheitsMfe ,

§ Kaiserstraße 62.
S Versandt nach Auswärts .

Millionen
Menschen leiden an Magerkeit. Durch
Dr . Wilim 's amcrik. Nährkur dauernd
volle , runde Körpers . Sos . Gewichts-
zun. Damen prächt. Büste. Für Kinder
bestes Entwickelungsmittel . Garant ,
unsch. Ueberr . Erfolge. Zahl !.
Dankschr . Preis per Dose M . 1 .70 geg.
Nachn. Nährmittel » Laborat .
Hygieia , München IS A. 3348a

Eine der ersten und ältesten Pariser
Firmen wünscht einem angenehme und
lohnende Beschäftigung suchenden

Rentier
die hiesige Alleinvertretung zu
übertragen . Offerten erbeten s»b 8 .
N - 481 an Rudolf Masse . Köln.

von 200 Mk. aufwärts erhalten sol¬
vente Personen jeden Standes zu

durch
Gy* ani> m^ lflen ^

L7AM.l
'
Ao

A. M . Lörincz & Cie.,
protoc. Handelsgesellschaft und Gcld-
agentur Budapest » KccSkcmStcr-

gasse 4 .
Retoilrn 'ark' erwünscht
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Wom 15. Juni ab
ist für mein Hauptgeschäft

Knrsevsteafze 76 7198 .6.3

ZMtkSDeil-MHMLW .
Friedrich Wilhelm Hauser.

t

Das von
AarlSrnhe , Aronenstraste 7,

Karl Max.

Zur Anfertigung aller Arten

Polster-Möbel u. Dekorationen,
wie auch im Aofarbeiten von Mfibeln und Betten , sowie im
Anfasehen von Vorhängen und Dekorationen empfehlen sich

bei billigster Berechnung und prompter Bedienung

Joseph Äxtmaim L Ernst Jung,
Karl -Frledrichstrasse 6 . 6869 .4 .2

Urämiirt ^ aris 1900.
Raucht ein Ofen, oder zieht

ein Schornstein nicht, so mach«
man Gebrauch von diesem Patent -
Rauchableiter.

Der Kaminhut „ Sfrveiei «» ist
ein einfacher, aber sinnreicher Apparat,
um dem schädlichen Einfluß von
Wind, Regen und Sonne auf rau¬
chende Schornsteine vorzubeuge».

Allein zu haben bei 6906 .(5.2

Wolf & Heinz ,
Karlsruhe , Kaiser -MeeS.

Karlstraße 60 Tekefonruf 80Karlsruhe
empfiehlt

Eisschränke
für Haushaltungen , Wirthfchaften

und Metzgereien.
Eiskasten ' Büffets

in den verschiedensten Ausstattungen.
Flascbenhier-Elskasten

mit sehr praktischer Eintheilung.
_ „ Grosses Ija <ver " HW

in allen Sorten zu billigsten Preisen bei dauerhaftester Ausführung.
Jkustrirte Preisliste zu Dienste «. 7264 *

Außerdem empfehle eine größere Parthie
sehr billige . Hanshaltnngs -Etssebränke

welche ich durch Gclcgenhcitskauf erworben habe.

jFfmtrik.mai$Kolbtn-Pfemiu
Stück Absolut trockenes

Rnucheu !
Absorbirt de»
Nicotmsnft !

Keine feuchten
Titbokreste !

Friedrich Weber, Ar-ch-r»,
t Kaiferstrnße 207 . - WM

Versandt nach Auswärts : 1 Earton mit 6 Stück fort, gegen
Elnsendimz von 1,-10 Mk. franco. 7256 .2 .1

Kür Wiederverkäuferentsprechenden Rabatt.

4. hüliliiiü.
in Amerika approb , Zahnarzt , Z

124 a Kaiserstr. 124 a.
Sprechstunden :

Vorm. 8—12 Uhr,Nachm . 2 — 6 „
Sonntag von % 10—12 „

üöernimmINmzügevonden kleinsten öis zu den größten
Transporten mit gedecktenMööelwagen u . Vollwagen.

Ich habe keinen Geschäftsführer , kein Bureau , keinen Buchhalter; fämmt-
liche Transporte erfolgen Unter meiner persönlichen Leitung und Mithilfe,
daher sehr billige Berechnung . Hochachtungsvoll 6386.6.3

Karl Via* , Kronenstraße 7.

Ludwig Dahlinger
Wergolder, 453410.10

Waldstrasse 31 ,
empfiehlt sich im Einrahmen von
Bilder« i» jeder Art. Neu-
vergolden vo« Bilderrahme«
und Spiegel « prompt und billig ,

Kautschuk-StempeT4
^0 0 y

Anstalt
klett
St . EoSUl%■Vertreten besoilYortMle,

Spiele Im Freien für Erwachsene :
komplette Latvu- Tem»iS , einzelne Schläger in allen Preisen,Bälle , Rotze u. f. w.
Eroquet - und Fcderballspiele, Wurfreife, neue Wnrssplele,Blasrohre , Fntzbälle , Baumclkegelspiele,IIIuniii »»t1»i>s -r,eteruei » für Nachtfeste ««d AnSflüge»
Hängematte« verschiedener Arten.

Souimer -Spiele für Kinder :
Schlagreife, Springschniire, Sandfplele, Gimer, Garteugeräthe

in Holz und Eisen,
Schubkarre» , Sand» , Letter-, Puppen- und Sport -Wage«,Gummibälle, Botanisirkapseln, militärische Ausrüstungen in

grosser Auswahl I
InKorbwaaren u . Rolir -Möbeln viele Neuheiten !

Trirnnph -Ktühte und KlappftMile
empfiehlt 7106 .6 .2

F. Wilhelm Doerlng , Sitterftr., nöi bet fieifetpr.

Alle Sorten Holz- u . Polstermöbel,
vollständige Betten, Spiegel, Stühle ,
Bilder , Klappstühle , Kinderwagen ,
Sportwagen rc. kauft man gut und
billig bei 5833 .6Karl Epplc , Tapezier,

« aiserstratze 37.
NB. Man verlangePreisliste gratis

und franko._
t
Gaskochapparate ,
Gasbugeleisen ,
Kohlenbügeleisen ,
anaerih . Rügeleisen ,

Bügeleisen
„Dalli“,

Glühstoff ,
Spiritusbögclciscn,

Bügelstähle
in prima Qualität
empfiehltn billigsten Preise«

Jos « Rüeess ,
Hoflieferant ,

Ferd . Printz Wachfl . ,
29 Erbprinzenstrasse 29 .

^Telephon 1222.
WB. Eise grossere Parthie

petrolenm

WinsGltermann & Cie,
Kohlengroßhandlung ». Rhederei ,

5832 « nrlsruke , 12 .11
ErötzterNoHlenmagazin a.Rheinhafen

mit elektr . Maschinenfievwerk,
empfehlen sich zur Lieferung all .Sorten
Prima Ruhrkohlen

der besten und renommirtesten
Syndikats-Zechen aus ununterbrochen

eintrefsendcn Schiffen
z« billigsten Preisen .- « !

Telefon Nr. 120.
So lange Bor -

rath offenreu wir
Zeinen Posten an»

WM ' erkannt erstklassiger
modernsterFahrräder =

unter Garantie für tadellose, stabile
Ausführung zu

(Wer M. 180 .- )
direkt ab Fabrik.

Verlange Jeder von Ankauf eines
Fahrrades uns. neuesten Prospekt
(Umtausch gestaltet ). 8259»
Fahrrad - Werke Riesenfeld- München .T
Feinste Mkto,

10 Pfund-Colli , Hochprima, garant .
reine Naturbuttcr , tägl. ganz frisch
Mk. 8.20 franco gegen Nachnahnie .2, Schwager & Co. No. 52 ,Skalat , via Breslau. 3346«

kochapparate
gebe in bedeute«* rednzirte«
Preis«« ab. 5937 .6.5

< . . — . - i — ■*
Ich kaufe

fortwährend getragene Herren
« , Arauenkleider , Stiefel , Uhren,
Militär - Uniforme », gebrauchte
Betten, ganze Haushaltungen,
sowie einzelne Möbelstücke und
zahlehierfür,weil das gröstteGe-
schäft . mehr wie jede Konkurrenz.

Gest. Offerte » erbittet 1842»
J . I «© vy f

Markgrafeuftr. 22.

■ *Bad. Passepartouts
« und Rahmenfabrik

G . m . b . H .
Karlsruhe , Luisenstrasse 24.

Spezialgeschäft
für Einrahmungen von

'
jeder Art.

Niedrigste Preise . «50.20
Prompte Bedienung ,

Das berühmte ItliltlOS $Cl>C CUSSCbpUlVer
von ersten Autoritäten als vorzüglichstes Waschmittel anerkannt

| gtebt blendend weisse a. völlig geruchlose Wäsche
! ! schont das Leinen in überraschendster Weise 11

| Zm täilicla Me» von MpMra, !p .Ä bÄtt
schon Standpunkte ans sicht
dringend genug z. empfehlen.

Irt erhältlich in Drogen * und Colonialwaarenhandlungen.
L Wllvs % Co,, Köln-Ehrenfeld,

3il9e .|

Badenia - Fahrräder
hervorragend in

Rauart
Arbeit

Material .
Eisenwerke Gaggenau

Aktien -Üeeellschaft 1833a*

Gaggenau (Baden).
Vertreter : Fmil Kessler , Karlsruhe , Waldstrasse 30.

inkl. Verpackung ab hier
Gewicht ca . 12 Ko.

Preis 18 Mark

Vorzüge ! Oberküblung, Eis sparend, wenig Raum
beanspruchend, billig, leicht zu reinigen!

Ganz besonders für kleine Familien geeignet !

Alleinverkauf bei

Wilhelm Göttle ,
Karlsruhe .

NB . Preisliste über alle anderen Sorten Eisschränke
| sofort franko ! 6662*

Grösstes Lager am Platze ! ! :

Das 602a.20.20

Wandercr-fahrrad
erhielt auf der Weltausstellung in Paris 1900 von
eämmtlicheu ausgestellten deutschen Fahrrädern

allein den Grand Prix ,
Peter Eberhard ! , Karlsruhe .

Gest. Anmeldungen für
meine Herbst - Kurse bitte ich jetzt '
nach 6150.10.8!
Zk KiMcht 28 ^
zu überweisen .

Wiederbeginn der sehr beliebten
Kinderkurse : I . Septbr . ; Abend¬
kursefür Erwachsene : 1. Oktober.

Hochachtungsvoll ! ^
Aug . Eham-, Jnstitutstanzlehrer .

K . FJlei, Miller, ümiiioit.7.
Großes Lager in

lackirte«,omatllirte« und
Majolika,

st » Herde«, sowie^ Herden f. Gas
und Sohle«.

Wegen baulicherVeränderung
verkauf « ich um rasch zu
räumen zu äußerst billigem
Preise, als :

! Büffets , Spiegel- u. Sücher-
: schränke , SecretSre, Schreib¬
bureaus , Damen- u. Serren -

sibtisch , Vertikos, Lhiffen-
>Niere, ilemmede , Spiegel ,
I Bilder, Stühle , paneelbretter !
l Näh - und alle Sorten andere I

Tische , Trumeaux, Wasch¬
kommode, Bettladen , Sar-
nituren , Divans, Ottomane, !
sowie Aussteuer« in jeder
gewünschten Preislage .

Eigene Schreinerei und
>Tapezier -weristätte . 1834 |

Waldhornstr. 30/82 .
Joh . GSb.

Gefundenes Geld ! Für Brief¬
marken v. Baden , 1 Ar . u. 8 Ar.»
auf ganzem Brief oder Briefausschnitt
mit deutlicher Abstempelung zahlt
2—10 Mk. per 100 Stck. 2891 » .10.8

F. Engelhardt , Ettenheim.
Billig zu verkaufen : Firmaschild

10 M>, Schreibtisch 80 M ., Dezimal¬
waage 12M., Plüjchgarnitur 120M .,
Ladenivaage 2 M ., eis. Bettstelle mit
Matratze 15 M., Küchenschrauk14 M.,
Sopha 25 M. , Ausziehtisch 25 TL,.
Schrank 40 M. . Chiffonnier 30 M.,
Bertikow mit Aufsatz 30 M., Wasch¬
kommode 30 M. und versch . Herdt.
B9980 .2 .2_ Steinstraße 6.

PllOtOgrapk
Apparate

fürPlaMenu . Films , sow .all. Zubehör,,
AU. Glock & Oie.,

gegründet 1861 .
Karlsruhe , KaisersSrasse 89,

Telephon 51 .
Annahme von Aufträgen *

Kaiserstr . 134 b. ^
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